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Weitere Beiträge

zur Moosflora der Umgegend von Hamburg.
Von

Otto Jaap.

Die im Folgenden mitgeteilten bryologischen Beobachtungen
bilden eine Ergänzung zu meiner Arbeit »Beiträge zur Moosflora

der Umgegend von Hamburg«, veröffentlicht in diesen Verhand-

lungen 1899, 3. Folge, VII.

Die seinerzeit ausgesprochene Vermutung, daß in unserer

Gegend noch viele seltene Moose aufzufinden seien, hat sich

inzwischen vollauf bestätigt. Die Erforschung unserer Moosflora

ist in der verflossenen Zeit eifrig von mir fortgesetzt worden,
sodaß wieder ein bedeutendes Material zusammengebracht worden
ist. Es sind Arten aufgefunden worden, die bei Hamburg kaum

je erwartet werden konnten. Von diesen verdienen RJiacomitniun

cataractarum und Sudeäcum, Brachysteleum polyphylluin, PoJilia

pulchclla, Bryum alpinu))i und Fontinaüs Kindbcrgü hier be-

sonders hervorgehoben zu werden. Über einige derselben habe

ich bereits in der Allgem. Botan. Zeitschrift 1902 berichtet, und
viele der interessanten Funde, unter ihnen auch für die Wissen-

schaft neue Formen, haben in der zur Zeit erscheinenden vor-

züglichen Moosflora der Provinz Brandenburg von K. Warnstorf
Aufnahme gefunden. Erfreulicherweise ist aber auch von anderer

Seite der hiesigen Mooswelt erneute Aufmerksamkeit zuteil ge-

worden
;
es sei nur erinnert an die sehr bemerkenswerten Funde,

die Herr Dr. R. Timm namentlich auf dem Gebiet der Torf-

moose in den letzten Jahren zu verzeichnen hatte. So wird

unsere Moosflora in absehbarer Zeit mit zu den am besten
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erforschten in Deutschland gehören; sind doch jetzt schon mehr

als 450 Arten mit Sicherheit aus diesem kleinen Florengebiete

nachgewiesen worden !

Was nun zunächst die Lebermoose anbetrifift, die leider

auch bei uns nicht immer die ihnen gebührende Berücksichtigung

gefunden haben, so kann ich die erfreuliche Mitteilung machen,

daß sämtliche von Dr. GoTTSCHE hier beobachteten und in der

»Festschrift von 1876« aufgezählten Arten mit alleiniger Aus-

nahme von Blvttia Lycllii. die aber gewiß auch jetzt noch bei

uns vorhanden sein dürfte, von mir wieder aufgefunden worden

sind
;
auch das seltene HaplotJÜtriuni Hookcri, das von dem Alt-

meister der Hepaticologie an hiesigen Exemplaren seinerzeit so

eingehend beschrieben worden ist. Die interessantesten Leber-

moosfunde der letzten Jahre aber sind außer HaploDiitriuin

folgende : Marsupclla onarginata auf tonigem Heideboden, Lo-

phozia alpcstris. Loph. MildaTina. SpheJiolobus cxscctiis. CJiilos-

cypJius pallcsccns. CcpJialozia hicuspidata f. gc}in)iifera, CepJi.

byssacea var. verrucosa. CcpJi. inyriantha var. Jciapiana, Lcpidozia

rcpiiDis f. laxa. DiplopJiyllcia obtiisifoUa f. gc))n)iifcra. Scapania

iindulata und Madothcca Icvigata var. obsaira. Mehrere dieser Formen

sind n e u für die Wissenschaft, einige andere für die deutsche Flora !

Unter den Laubmoosen findet man in der Literatur An-

gaben von älteren Bryologen über solche Arten, die nie bei uns

gefunden worden sind, deren Bestimmung vielmehr auf Ver-

wechslung mit anderen Arten beruht, wie schon Dr. PRAHL in

seiner Laubmoosflora von Schleswig- Holstein nachgewiesen hat.

Einige von diesen könnten sehr wohl bei uns vorkommen, da

sie aber auch später niemals beobachtet worden sind, so sind sie

vorläufig zu streichen. Dahin gehören: Trcniatodon anibiguus,

Harbula rcflexa. Zygodon conoideus oder Förster/, DitricIiKut

/iag/iia)is. OrthotricJiiDu Brauuii, Aiioiiiodon attouiatus, Ncckcra

pcnnata. EurhynchiiiDi rotundifoliuni und Hyloconiiuni rugosiini.

Neben diesen »unsicheren Kantonisten« aber existiert noch eine

ganze Reihe von Angaben über Moo.se, die namentlich von

HÜBENER und Sonder herrühren, aber später von niemandem
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bestätigt worden sind. Es wäre sehr zu wünschen, daß diese

Arten wieder aufgefunden würden, damit sie aucli fernerhin als

Bürger unserer Moosflora Geltung haben können. Ich möchte

hier nur folgende Arten namhaft machen, die mir auf meinen

zahlreichen Exkursionen niemals zu Gesicht gekommen sind :

Ephemerella recurvifolia, Ephevierum sessile, Phascuni curvicollmn,

Astoimnn cvispiiDi, Weisia nitilaiis, Hymetiostonimn sguarrosum,

Weisia crispata, Dicrayiella cnspa, Dicr. ciirvata, Ptevygonenriitn

subsessile. Pottia Starkeana, Distichhim capillaccuui, Barbula

gracilis, B. revoluta. B. recurvifolia, Tortella tortuosa, Rliaco-

viitriuni inicrocarpiiin, Grimmia decipieris, Orthotrichum te?iellum,

O. patens, Funaria dentata, PoJilia elongata, Bryuni Duvalii,

Br. longisetinn, Meesea-AriQn, Buxbaunna indusiata, Fontinalis

hypnoides. Hypnuui Incurvatuni.

Bei der Bestimmung des gesammelten Materiales wurde

ich wieder wie früher von meinem verehrten Freunde Herrn

K. Warnstorf in Neuruppin in Hebenswürdigster Weise unter-

stützt. Auch Herr Prof. Dr. V. SCPIIFFNER in Wien und Herr

Rechnungsrat G. ROTH in Laubach revidierten einige Be-

stimmungen; die Philonoten hat Herr L. LOESKE in Berlin durch-

gesehen. Es ist mir eine angenehme Pflicht, den Herren für die

gewährte Unterstützung auch an dieser Stelle meinen ver-

bindlichsten Dank auszusprechen!

Viele seltene und interessante Arten sind für die von Herrn

Prof. Schiffner herausgegebenen Hepaticae europaeae exsiccatae

und für die Musci eur. exs. des Herrn Dr. E. Bauer in Smichow

bei Prag von mir präpariert worden und auch zum Teil schon

zur Ausgabe gelangt. Es erschien wichtig, dies bei den einzelnen

Arten besonders zu vermerken. Belegexemplare zu allen An-

gaben aber befinden sich im hiesigen Botanischen Museum.

Diejenigen Arten, Varietäten und Formen, die für das

Gebiet der schleswig-holsteinischen Flora im Sinne von Prahl's

Laubmoosflora von Schleswig-Holstein neu sind, werden in dem

nun folgenden Verzeichnis durch einen Stern hervorgehoben. —
Die Aufzählung der Lebermoose geschah ebenso wie früher nach
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Schiffner's Bearbeitung derselben in den »Natürlichen Pflanzen-

faniilien«, die der Torfmoose nach Warnstorf und die der

Laubmoose nach LlMPRlCIIT's großer Moosflora von Deutschland.

Anhangsweise gebe ich am Schluß dann noch eine Liste

solcher Bryophyten, die aus pflanzengeographischen Gründen

noch in unserer Gegend zu erwarten sind. Sie sind hier und da

im norddeutschen Flachlande bereits beobachtet worden und

dürften daher mit der Zeit, wenn auch nicht alle, so doch zum

grölken Teil, auch in unserer Flora aufgefunden werden. Auf

diese Arten möchte ich die Aufmerksamkeit der hiesigen Moos-

sammler ganz besonders hinlenken.

Wenn dieser Beitrag zu unserer Moosflora ebenso anregend
wirken möchte, wie seinerzeit der erste, so würde das den Ver-

fasser sehr erfreuen. Auf alle Fälle aber ist ihm eine Frgänzung
seiner Beobachtungen nur erwünscht.

1. Lebermoose.

Ricciaceae.

Riccia Lescuriana Austin. Abstich am Bramfelder Teich auf

Moorheideboden spärlich. Die beim Rulauer Forst gesammelte
Form stellt Warnstorf jetzt zu A'. j^/auca var. major. Cfr.

Moosfl. d. Prov. Brandenburg I, pag. 71.

R. Warnstorfii Limfr. Wandsbek; Acker bei Neurahlstedt
;

Ahrensburg : Feuchte Acker am Wege nach dem Forstort

Hagen ; Ratzeburg : .Acker bei Bäk.

R. sorocarpa Bisch. Moorsandige Acker bei Wedel, Hummels-

büttel, Poppenbüttel, bei Neurahlstedt, Ahrensburg, Wohltorf

bei Reinbek, Bäk bei Ratzeburg.

Ricciella fluitans (L.) A. Br. Im Eppendorfer Moor häufig. Tritt

hier in zwei verschiedenen P'ormen auf Die typische Form

bildet schwimmende, lockere Rasen in Gräben und
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Wasserlöchern zwischen Phraginites; die andere wächst in

dichten Rasen am Grunde der ^Vr/vvfpolster am Rande des

Wassers; sie ist nicht identisch mit var. canaliculata, sondern

mag als f. subterrestn's unterschieden werden. Beide Formen

werden in den Hep. eur, exs. zur Ausgabe gelangen.

var. canaliculata (Hoffm.) Lindenb. Auf einem feuchten Heide-

fleck bei Jenfeld.

Ricciocarpus natans (L.) Corda. Harburg: Torfstiche am Mühlen-

bach bei Ashausen mit Lemna trisulca.

Marchantiaceae.

Fegatella conica (L.) Corda. Bargteheide: Am Isenbek bei Klein-

Hansdorf; Trittau: Ufer der Au in der Hahnheide häufig;

Geesthacht: CJuellige Stellen am Eibufer oberhalb Tesperhudes.

Lunularia vulgaris Mich. In schönen Rasen zwischen Pflaster-

steinen bei den Altonaer Wasserwerken am Eibufer bei Blanke-

nese. Hierher jedenfalls aus in der Nähe befindlichen Treib-

häusern gelangt.

Preissia quadrata (Scop.) Bernpi. Wandsbek: Auf einem kleinen

Moorheidefleck bei Neurahlstedt in Gesellschaft von Hypnum
nwlliisanH reichlich und schön fruchtend.

Jungermanniaceae.

a. Frondosae.

Riccardia pinguis (L.) Gray. Fruchtend: Im Sachsenwald am
Grossen Ochsenbek und an Abhängen im Autal bei der

Kupfermühle; Ausstich bei Ladenbek und in Tongruben bei

Lohbrügge häufig ;
Stelle bei Harburg in den Tongruben am

Großen Buchwedel mit Rice, hicurvata.

*var. fuscoüirens (Ltndb.) f. submersa (Loeske). Eppendorfer
Moor in alten Torflöchern; Trittau: In einem quelligen Bache

beim Forst Bergen mit Scapania undulata und ChiloscypJius

pallescens; Neugraben bei Harburg in quelligen Gräben mit
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Riccardia siniiata. einer Wasserform von Pellia cpipJiylla und

Chiloscypkus polyanthus.

var. fasciata (Nees). Im Eppendorfer Moor zwischen Hypmmi

scorpioidcs und anderen Sumpfmoosen; Sumpfwiese am Eibufer

vor W'ittenbergen unterhalb Blankeneses
;
Eidelstedter Moor in

alten Torflöchern; am Bramfelder Teich; bei Neurahlstedt
;

Torfmoor beim F"orst Hagen bei Ahrensburg, fruchtend; Heide-

moor am Heikenteich bei Trittau. — Die Formen von Ladenbek,

Trittau und Neugraben werden in den Hep. eur. exs. ausgegeben

werden. — Die in meinen Beiträgen zur Moosflora von Ham-

burg unter Aneura pinnatifida"^ angeführten Fundorte gehören

zum Teil hierher, zum Teil zur folgenden Art.

/?. sinuata (Dicks.) Trev. Eppendorfer Moor zwischen Sumpf-

moos; Bergedorf: Tongrube beim Forst Grosskoppel, fruchtend;

Harburg: Neugraben in quelligen Gräben in Gesellschaft von

Riccardia fnscovirens, Pellia cpip/iylla. CJiiloscypIius polyanthus,

P/iilouotis fontana und anderen. — Hep. eur. exs. No. i6. —
Prof. Schiffner hat die Pflanze von Neugraben eingehend

studiert und das Resultat seiner Untersuchungen in »Lotos«

1900, VIII., publiziert.

/?. multifida (L.) Gray. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek mit

R. i)uiin<ata. P>ster sicherer Fundort bei Hamburg. Die

früher unter Aneura »mltifida von mir erwähnten Standorte

gehören teils zur vorigen Art, teils zu A'. incurvata.

R. latifrons Lindb. Auf Heidemoorboden in unserer Gegend

verbreitet, seltener auf faulendem Holz in Wäldern, so Ouick-

born: Bilsener Wohld auf faulenden Kiefernstümpfen ;
Reinbek:

Waldschlucht nach Wentorf hin auf faulenden Kiefernstämmen

mit Ccphalozia coiniiiniis fruchtend, im Fönst Grübben auf

Fichtenstümpfen mit Cipli. bicuspidata: Sachsenwald mehrfach

auf dem Hirnschnitt alter Fichtenstümpfe, fruchtend; Harburg:

in der Haake auf einem alten Baumstumpf mit I.opliocoUa

hrtcropli ylla. fruchtend.

R. incuruata Ltndh. Auf feuchtem Sandboden, in Ausstichen,

am Rande der Teiche und Seen in der Umgegend von Ham-
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bürg sehr \erbreitet, in prachtvoll fruchtenden Rasen z. B. im

Ausstich bei Ladenbek unweit Bergedorf.
— Professor Dr.

V. Schiffner hat das Verdienst, diese kritische Art aufgeklärt

und zuerst für Deutschland nachgewiesen zu haben. Sie liegt

bereits im Herbar LiNDENBERG aus dem Stellinger Moor bei

Hamburg.

Metzgeria furcata Lindb. Fruchtend: Forst Karnap bei Trittau

an Fir^i^iLs- : Harburg: In der Emme und im Großen Buchwedel

bei Stelle ebenfalls an Buchen. Auf der Erde wachsend : Steiler

Abhang am Eibufer bei Tesperhude mit Anomodon vitkulosus

und anderen Moosen
; Abhang am Seeufer bei Ratzeburg zwischen

Römnitz und Kalkhütte auf Mergelboden.

f. gemmifera Nees. In Eckel bei Harburg an einer Kopfweide.

Fruchtende Exemplare aus unserer Flora wurden in den Hep.

eur. exs. unter No. 19 ausgegeben.

Pellia epiphylla (L.) Dum. Forst Grubben bei Reinbek in einem

quelligen Waldsumpf eine forma aquatica, die dichte, aufrechte,

sterile Rasen bildet. Die Form wurde für die Hep. eur. exs.

präpariert.

P. Fabroniana Raddi. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek häufig

und schön fruchtend; Reinbek: Waldschlucht im Grübben,

fruchtend; Harburg: Tongruben am Großen Buchwedel bei

Stelle. — Schiffner, Hep. eur. exs., 22.

Blasia pusilla L. Wedel, auf moorsandigen Äckern mit Antho-

ccros und Riccien
;
Hummelsbüttel : auf sandigen Ackern beim

Königsmoor; Wandsbek: Acker bei Jenfeld und Neurahlstedt

viel; Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek wenig, Tongrube an

der Chaussee bei Sande häufig; Trittau: Ziegelei am Wege
nach Großensee; Harburg: Tongruben am Großen Buclnvedel

bei Stelle.

Fossombronia Dumortieri (Hüb. et Genth) Lindb. Eppendorfer

Moor; Wandsbek: Heidetümpel bei Jenfeld viel, bei Neurahl-

stedt; Trittau: Moorboden am Heikenteich; Harburg: Ziegelei

am Großen Buchwedel bei Stelle auf Moorheideboden.
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F. Wondraczehii (Corda) Dum. [F, cristata Lindb.). Auf feuchten

Sandäckern bei Hummelsbüttel, Jenfeld, Neurahlstedt, Trittau,

Räk bei Ratzeburg.

Haplomitrium Hooheri (Sm.) Nees. Dieses sehr seltene Leber-

moos, das hier in den letzten Jahrzehnten nicht mehr gesammelt
worden ist und deshalb als verschollen betrachtet wurde, ist

Anfang Juni 1901 im Ausstich bei Ladenbek unweit Bergedorf
in Gesellschaft von Pohlia annotina, P. Rothii, Lophozia excisa,

CepJialosiella divaricata u. a. von mir wieder aufgefunden

worden. Spärlicher fand es sich auch in einer versandeten

Tongrube bei Lohbrügge. Das Moos ist in feuchten Ab-

stichen auf Heideboden zu suchen, wo Salix repcfis, Drosera

rotundifolia und Lycopodium inundatum wachsen.

b. Foliosae.

Marsupella Funckii (W. et M.) Dum. Dünen bei Geesthacht;

Harburg: In der Emme mit Lophozia incisa und OdontoscJiisma

dcnudatum auf Heideboden, Heide beim Kleckerwald mehrfach,

Heidehügel bei Nenndorf und Eckel, Hünengrab auf der Heide

bei Issendorf in den Spalten großer Steinblöcke.

*M. emarginata (Ehrh.) Dum. In den Dünen bei Geesthacht;

Harburg: Tonige Heidehügel bei Eckel, Feldsteinmauern bei

Nenndorf, Heide bei Schierhorn. — Während das Moos sonst

auf nassen Steinen der Gebirgsbäche wächst, hat es sich bei

uns an eine durchaus xerophytische Lebensweise gewöhnt.

Es scheint auf den tonigen Heiden der weiteren Umgegend
von Harburg verbreitet zu sein. In Gesellschaft wachsen

Marsupella Funckii, Nardia scalaris, Lophozia inflata, L. ven-

tricosa, L. exsectiforviis, Scapania compacta, Sphyridium placo-

phyllum, Cladonia destrida u. a. m.

Nardia minor (Nees) Arnell. Im Oher Moor an Grabenwänden;

Moorheide beim Duvenstedter Brook in Gräben mit Cepaholozia

Francisci : Harburg: In der Emme an den Wänden eines Grabens

mit Lophoizia ventricosa.
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N. crenu/ata (Sm.) Lindb. var. gracil/ima (Sm.) Hook. Im Krog-
busch bei Wohltorf auf Waldwegen mit Scapania irrigua und

Lophozia incisa.

Haplozia anoma/a (Hook.) Warnst. Eidelstedter Moor sehr

häufig, Königsmoor bei Hummelsbüttel, Himmelmoor bei

Quickborn, Duvenstedter Brook, am Heikenteich bei Trittau,

Torfstich am Lüthjensee; Harburg: Moorheide bei der Ziegelei

am Großen Buchwedel; bisher immer steril.

H. /anceo/ata (L.) Dum. Sachsenwald: Am Großen Ochsenbek in

schön fruchtenden Rasen.

H. caespiticia (Lindenb.) Dum. Bergedorf: Tongruben bei Loh-

brügge stellenweise in Menge, besonders sehr schön in der

großen Tongrube beim Forst Großkoppel; Wandsbek: Abstich

auf Heideboden bei Neurahlstedt mit Nardia cremäata spärlich.

Lophozia inflata (Huds.) Howe. Wedel: Moorheide bei Rissen;

Eidelstedter Moor häufig; Himmelmoor; Wandsbek: Heidefleck

bei Jenfeld; Moorheide beim Duvenstedter Brook; Trittau:

Heidemoorboden beim Heikenteich; Harburg: Moorheide am
Großen Buchwedel bei Stelle. Dieses Charaktermoos unserer

Moorheiden wird fast immer mit Kelchen gefunden; diese

brechen leicht ab, werden vom Winde fortgeweht und dienen

so der vegetativen Vermehrung; fruchtend wurde es bisher für

unsere Flora noch nicht nachgewiesen. Die laxbeblätterten

Sumpfibrmen sind als Cephalosia heterostipa Carr. et Spruce
beschrieben worden; sie gehören zur var. cordata (Sw.) WARNST.
An trockenen, sonnigen Standorten sind die Rasen braun oder

braunschwarz, nur an schattigen sind sie grün, wonach man
auch bei diesem Moos verschiedene Wuchsformen unter-

scheiden könnte.

L uentricosa (DiCKS.) Dum. Wedel : Kiefernwald und Moorheide

bei Rissen; Oher Moor viel; Königsmoor bei Hummelsbüttel;

Ahrensburg: Grabenwall am Waldrande bei Schmalenbek;

Hahnheide bei Trittau; Duvenstedter Brook; Sachsenwald:

Rev. Kupferberg an Grabenwänden fruchtend; Dünen bei

Geesthacht; Harburg: in der Emme an den Wänden eines
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Grabens fruchtend, Moorheideboden am Großen Buchwedel bei

Stelle, Moorheide bei Handorf.

var. laxa Nees. Ahrensburg: Heide am Bredenbeker Teich in

einem Graben zwischen anderen Moosen; Reinbek: im Grübben

zwischen Lcucobryuin glaiicuDi mit anderen Lebermoosen;
Sachsenwald: Rev. Koopshorst in einem Graben unter Fichten

zwischen anderen Moosarten umherkriechend; Harburg: Klecker

Wald zwischen Moos unter Kiefern. Die Form aus dem

Sachsenwalde wurde in SCHIFFNER's Exsiccatenwerk unter

No. i68 als f. gracillima Schffn. ausgegeben.

var, minor Jaap. Pflanzen grün, dicht beblättert, in allen Teilen

kleiner als bei der typischen Form. Escheburg: Grabenwall

am Rande des Kieferngehölzes beim Schmalenbek.

var. crassiretis Warnst. Im Forst Tiergarten bei Ahrensburg
an einem Erdwall auf Heideboden in schön gebräunten Rasen.

Diese Form wurde von Prof. Schiffner als L porphyroleuca

bestimmt, die somit also auch für unsere Flora nachgewiesen wäre.

L. alpestris (Schleich.) Dum. In den Dünen bei Geesthacht;

in der Heide bei Neugraben unweit Harburg an einem Erdwall

mit Loph. ventricosa, Scapania compacta und Splwnolobus

exsectiforims. von Warnstorf bestimmt. Neu für Hamburg!
L Limprichtii (Lindb.) Steph. Harburg: Heidehügel bei Eckel.

Neu für Hamburg!
* L Mildeana (Goitsche) Schffn. Abstiche am Bramfelder

Teich; Abstich auf einem Heidefleck bei Neurahlstedt; an

beiden Orten spärlich zwischen anderen Lebermoosen.

L Marchica (Nees) Steph. Unter Lebermoosen, die ich im

Torfmoor beim Hagen unweit Ahrensburg ge.sammelt hatte,

von Warnstorf für unsere Flora nachgewiesen.

L incisa (Schrad.) Dl"M. Wandsbek: Heidefleck bei Jenfeld;

Moorheide beim Duvenstedter Brook an Grabenwänden reich

fruchtend; Heidemoor zwischen Schmalenbek und Siek;

Trittau: Heide am Heikenteich und bei Bollmoor spärlich, sehr

viel am steilen Abhang des Mönchsteiches im P'orst Karnap,

in der Hahnheide an mehreren Stellen; Oldesloe: Sattenfelde
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auf einem kleinen Heidemoor; Bergedorf: Heide an der Chaussee

zwischen Boberg und Sande, im Vorwerksbusch; Reinbek:

Forst Grübben und Wentorfer Lohe; Sachsenwald: Abhang
an der Au zwischen Friedrichsruh und Kupfermühle auf

anmoorigem Sandboden und zwischen Rasen v'on Leiicobryinn;

Harburg: Forst Höpen an einem Erdwall am Waldrande, in

der Emme am Wege zwischen Neu-Wiedenthal und Ehestorf

mit Lopli. vcutricosa. Moorheide am Großen Buchwedel bei

Stelle, bei Harmstorf. — Hep. eur. exs., loo.

L barbata (Schreb.) Dum. Wedel: Kiefernwald bei Rissen mit

Ptilidiuin ciliare vergesellschaftet; hier zwischen anderen Moos-

rasen auch in einer forma gracilis m., die von SCHIFFNER als

zu L. Baiicriajia ScHFFN. gehörig betrachtet wird; Dünen bei

Geesthacht; Harburg: in der Emme unter Kiefern mit Ptilidinm

stellenweise häufig ;
bisher immer steril, aber öfter mit Keimkörnern.

L attenuata (Lindenb.) {L. o-raa'/is Stefh.). Ahrensburg: Graben-

wall am Waldrande bei Schmalenbek mit L. i'cfitricosa: Trittau:

Abhang am Mönchsteich im Forst Karnap mit L. incisa zwischen

Lcucobryum in cf Rasen reichlich; Dünen bei Geesthacht; Har-

burg: In der Emme am Wege zwischen Neu-Wiedenthal und

Ehestorf in Gesellschaft von L. ventricosa und L. incisa in

prachtvollen, Keimkörner tragenden Rasen; im Forst Rosen-

garten unter Fichten.

Sphenolobus minutus (Crantz) Steph. In den Dünen bei Geest-

hacht in Gesellschaft von Alicularia scalaris, Loph. roitricosa,

Scapaiiia compacta und anderen Lebermoosen; Harburg: in der

Emme auf tonigem Heideboden zwischen Calluna mit Lopliozia

ventricosa. Odontoschisnia denudatuui imd Icmadophila aerugi-

nosa, auf der Heide bei Eckel, an einer Feldsteinmauer bei

Nenndorf mit Scapania compacta. im Großen Buchwedel bei

Stelle an einem h>dwall, auf der Heide bei Schierhorn unweit

Buchholz.

*Sph. exsectus (Sciimid.) Steph. Sach.senwald: Abhang an der

Au im Revier Ochsenbek mit der folgenden; der erste sichere

Fundort in unserer Flora!
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Sph. exsech'formis (Breidler) Steph. In unseren Heidegebieten

sehr verbreitet, doch nur steril. Wedel: Moorheide bei Rissen;

Oher Moor viel; Königsmoor nördlich von Hummelsbüttel;

Moorheide beim Duvenstedter Brook; Schmalenbek und Forst

Tiergarten bei Ahrensburg; Bergedorf: Heide an der Chaussee

zwischen Boberg und Sande; im Sachsenwald an mehreren Stellen;

Escheburg: Kieferngehölz am Schmalenbek; Harburg: Haus-

bruch und Neugraben, Großer Buchwedel bei Stelle.

Chiloscyphus polyanthus (L.) Corda. Im Eppendorfer Moor

fruchtend; an der Wedeler Au bei Rissen; im Oher Moor;

Eidelstedter Moor fruchtend
; Sumpfwiesen an der Wandse bei

Meiendorf; Erlenbruch am Bredenbeker Teich bei Ahrensburg

fruchtend, in einem Graben am Rande der Dünen bei Boberg

in dichten aufrechten Rasen; Autal bei der Kupfermühle im

Sachsenwald fruchtend; am Mönchsteich bei Trittau; Harburg:

Neugraben in Gräben fruchtend, am Mühlenbach bei Ashausen.

var. inundatus Warnst, in Moosfi. d. Prov. Brandenb. I, p. 252.

In einer robusten, dunklen schwimmenden Form in einem

Wasserloch im Erlenbruch am Bredenbeker Teich bei Ahrens-

burg.

*C/7, pal/escens (Sciirad.) Nees. In einem quelligen Bache beim

Forst Bergen unweit Trittau mit Scapafiia iDidiilata und \\ asser-

formen der Riccardia pinguis und Pcllia epipJiylla.

Cephalozia Lammersiana {HiJBE'S.) Spruce. Eidelstedter Moor; in

einer Tongrube bei Lohbrügge in dichten, polsterförmigen und

reich fruchtenden Rasen auf Tonschlamm. Diese Form wird

in den Hcp. eur. exs. zur Ausgabe gelangen.

C. bicuspidata (L.) Di.m. var. conferta Nees. Moorheide beim

Duvenstedter Brook an Grabenwänden; Forst Hahnheide bei

Trittau; bei der Aumühle im Sachsenwald.

*f. gemmifera. Sachsenwald: Rev. Ochsenbek auf faulendem

Eichenholz; Harburg: Kleckerwald, auf festgetretenem Boden

eines Waldweges. Die Brutkörner tragende Form ist bisher

nur sehr selten gesammelt worden und bedarf weiterer Beob-

achtung.
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C. conniuens (Dicks.) Spruce. Moorheide bei Rissen; Eidel-

stedter Moor; Königsmoor bei Hummelsbüttel; Duvenstedter

Brook
;
Reinbek : Waldschlucht nach Wentorf hin auf faulenden

Kiefernstämmen mit Riccardia latifrons; im Sachsenwald an

vielen Stellen auf Moorerde, zwischen Rasen von Lcucobryum

und auf faulenden Eichenstümpfen; Oldesloe: Sattenfelde, auf

einem kleinen Heidemoor; Harburg: Großer Buchwedel bei

Stelle auf Moorboden; meistens fruchtend.

C. catenulata (Hüben.) Lindb. In der Emme bei Harburg auf

festem Boden unter Buchen und Kiefern mit Keimkörnern und

Kelchen. — Gelangt in den Hep. eur. exs. von diesem Fund-

ort zur Ausgabe.

*C. symbo/ica (Gottsche) Breidbr. Im Ober und Esinger

Moor sehr verbreitet; Heidemoor am Heikenteich bei Trittau;

Sachsenwald. Ist gewiß auch in unserer Flora, namentlich in

den Heidemooren viel weiter verbreitet und früher nur mit

Ci'/>/i. connivcns verwechselt worden.

C. Francisci (Hook.) Dum. Moorheide bei Rissen; Oher Moor;

Eidelstedter Moor; Himmelmoor bei Quickborn; Königsmoor

bei Hummelsbüttel
;

Heidemoor beim Duvenstedter Brook,

fruchtend; Moorheide am Heikenteich bei Trittau; bei Neu-

rahlstedt ;
Wentorfer Lohe bei Bergedorf; Harburg : Heide beim

Kleckerwald, Moorheide am Großen Buchwedel bei Stelle,

fruchtend. Wächst in der Regel an den Wänden der Heide-

gräben, häufig mit Brutkörpern, fruchtet aber nur selten.

Cephaloziella byssacea (Roth) Warnst. Auf Heideboden unter

Kiefern, selbst auf erratischen Blöcken, häufig. In meinen

Beiträgen zur hiesigen Moosflora unter »Cep/i. divaricata<f-

aufgeführt.

*var. verrucosa C. Jensen. Ahrensburg: Ahrensfelde an einem

sandigen Erdwall unter Buchen, det. ScillFFNER. War bisher

nur aus Grönland bekannt!

0. triuialis Schiffn. [C. divaricata (Sm.) Warnst.) Bergedorf:

Ausstich bei Ladenbek auf feuchtem Sandboden. Ist sicher

auch bei uns weiter verbreitet.
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*C. pulchella C. Jensen. Ebendort, det. Prof. Schiffner. Ist

vielleicht nur eine Form der vorigen Art !

'^C. myriantha (Lindb.) Schffn. var. Jaapiana Schffn. in

Österr. botan. Zeitschr. 1904, 3 und 7. Sachsenvvald : Rev.

Ochsenbek auf dem Hirnschnitt faulender Fichtenstümpfe in

Gesellschaft von Ccph. bicuspidata, Riccardia latifrons und

Lophocolea hcteyophylla.

Odontoschisma sphagni (Dicks.) Dum. Eidelstedter Moor häufig;

Himmelmoor bei Ouickborn sehr häufig; Heidemoor beim

Duvenstedter Brook viel
;
Bollmoor und am Heikenteich bei

Trittau ; Harburg : Heideboden in der Emme mit Keimkörnern,

Heidemoor bei Handorf Das Moos bildet auf unseren Heide-

mooren stellenweise Massenvegetation, ist aber bisher nur

steril gefunden worden. — Ausgegeben in \V. MiGüLA,

Kryptog. exs., Moose, No. 134.

0. denudatum (Nee.'^) Dum. Moorheide bei Rissen unweit Wedel

reichlich •. Königsmoor nördlich von Hummelsbüttel ; Forst

Grübben bei Reinbek auf einem Baumstumpf unter Fichten ;

Sachsenwald im Rev. »Moorigen Ort« auf einem faulenden

Eichenstumpf mit Dicramini flatrcHarc ; Harburg : Emme und

Heidemoor bei Handorf unweit Buchholz.

*var. elongatum Lindb. Im Eidelstedter Moor.

Calypogeia trichomanis (L.) Corda var. adscendens Nees. Hierher

gehören die unter f. /a.va Warnst, früher von mir aus unserer

Flora mitgeteilten Fundorte.

Lepidozia reptans (L.) Dum. Fruchtend: Hahnheide bei Trittau
;

Haake bei Harburg unter Buchen mit Lciicobryuni.
*

f. laxa Jaap. Im Rev. Koopshorst des Sachsenwaldes in einem

Graben zwischen anderen Moosen umherkriechend, Juni 1902,

Herr Prof. Dr. V. SCHIFFNER hat diese Form eingehend
studiert und das Resultat seiner Untersuchungen in der Arbeit:

»Eine interessante Lepidozia der deutschen Flora« in d. Österr.

bot. Zeitschr. 1904, 2, publiziert, dem ich nichts Neues hinzu-

zufügen habe. Ich vermag in dem Moos nur eine laxe Form

der L. nptans zu erblicken, bedingt durch die \\^achstumsweise,
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wie es häufig genug auch bei anderen Lebermoosarten be-

obachtet worden ist. Sie wird für die Hep. eur. exs. präpariert

werden.

L setacea (Web.) Mitten. Wedel: Heidemoor bei Rissen;

Eidelstedter Moor häufig ;
Oher Moor viel

;
Himmelmoor bei

Quickborn ; Königsmoor bei Hummelsbüttel
;
am ßredenbeker

Teich bei Ahrensburg; Trittau : Heidemoor am Heikenteich

und am Forst Karnap fruchtend; Oldesloe: Kleines Heide-

moor bei Sattenfelde; W^entorfer Lohe bei Reinbek; Sachsen-

wald: Abhang an der Au im Rev. Ochsenbek; Harburg:

Emme, Moorheide am Großen Buchwedel bei Stelle, Moorheide

bei Handorf.

Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum. Trittau: Abhang am

Mönchsteich im Forst Karnap unter Buchen
; Ratzeburg : Ab-

hang am Seeufer bei Römnitz ebenfalls unter Buchen.

Pti/idium pu/chem'mum (Web.) Hampe. Sachsenwald: Revier

Kupferberg an alten Birken in schönster Fruchtentwickelung.

Diplophylleia obtusifolia (Hook.) Trev. Ahrensburg: Erdwall

am W^aldrande bei der Waldburg ;
in den Dünen bei Geesthacht.

*f. gemmifera Jaap. Sachsenwald: Erdwall am Wege nach

Kasseburg mit Lophozia bicrenata. Die Keimkörner tragende

Form dieses fast stets fruchtenden Lebermooses dürfte bisher

noch nicht beobachtet worden sein.

Scapania curia (Mart.) Dum. Sachsenwald : Abhang an der Au
im Revier Ochsenbek; Oldesloe: Waldschlucht bei der Rolfs-

hagener Kupfermühle.

Sc. iirigua (Nees) Dum. In Gräben bei Wedel
; Königsmoor bei

Hummelsbüttel
;
auf einem Heidefleck bei Jenfeld und Neurahl-

stedt
; Ahrensburg : Torfmoor am Forst Hagen ;

Trittau : Ziegelei

am Wege nach Großensee, in Trittauerheide und am Heiken-

teich; Oldesloe: Sattenfelde auf einem kleinen Heidemoor,

fruchtend
;
Reinbek : Krogbusch bei Wohltorf auf einem feuchten

Waldwege; Harburg: Ziegelei am Buchwedel bei Stelle, bei

Harmstorf.
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''Sc. undulata (L.) Dum. In einem quelligen Bache beim Forst

Bergen unweit Trittau mit Cliiloscyphus pallcscms. Der Stand-

ort dieses im norddeutschen Flachlande seltenen Mooses ist

durch Anlage eines Karpfenteiches jetzt sehr gefährdet. Es

ist daher sehr erfreulich, daß Herr Dr. P. Prahl diese Art

an einem zweiten Fundort bei Ahrensburg für unsere Flora

nachgewiesen hat.

Sc. nemorosa (L.) Dum. Harburg: Ziegelei am Großen Buch-

wedel bei Stelle, fruchtend.

*var. Jaapiana Warnst. 1. c. I, pag. 169. Abhänge an der Au
im Revier Ochsenbek des Sachsenwaldes.

Sc. compacta [Roth) DiM. Dünen bei Geesthacht; Trittau: Auf
mit Erde bedeckten Feldsteinmauern streckenweise häufig, auf

der Heide am Heikenteich mit Sphyridiioii placophyllum\

Harburg: Abhang unter Kiefern bei Hausbruch, in der Emme,
Heide am Großen Buchwedel bei Stelle, bei Ramelsloh, auf

Steinwällen bei Nenndorf, Bliedersdorf bei Horneburg.

Madotheca leuigata (Schrad.) Dum. "Har. obscura Nees. Am
Grunde einer alten Buche im Sachsenwalde.

M. platyphylla (L.) Dum. Blankenese: Steiler Abhang am Eib-

ufer bei Wittenbergen auf Wurzeln und Erde; ebenso am Eib-

ufer bei Tesperhude oberhalb Geesthachts.

Lejeunia cauifolia (Ehrh.) Lindb. Im Duvenstedter Brook an

einem Erlenstumpf wenig, Trittau : Forst Steinberg bei Sprenge
auf einem Stein

;
Forst Großkoppel bei Reinbek an einer

alten Eiche zwischen anderen Moosen
;

Dalbekschlucht bei

Escheburg auf einem Stein am Bache; Sachsenwald: Revier

»Alter Hau« an einer Buche in ca. 2 m Höhe in ausgedehnten

Rasen !

Frul/ania tamarisci (L.) Dum. Ratzeburg: Abhang am Seeufer

bei Römnitz auf der Erde.
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2. Torfmoose.

a. Sphagna acutifolia.

Sphagnum fimbriatum Wils. var. tenue Grav. Erlenbruch an

der Wedeier Au bei Rissen; Eidelstedter Moor in einem Graben

zwischen Heidekraut; Ahrensburg: Heidefleck am Bredenbeker

Teich in Gräben; Sumpfwiesen an der Bille bei Reinbek.

var. robustum Braithw. Duvenstedter Brook unter Erlen in

großen Polstern; Hamwarder Holz bei Schwarzenbek; Hahn-

heide bei Trittau unter Birken.

Sph. Girgensohnii Russ. Reinbek: Waldschlucht nach Wentorf

hin; Sachsenwald: Rev. Kupferberg in Gräben unter Erlen und

Birken. Von diesem Standort ausgegeben in ERNST Bauer,

Musci eur. exs., 26, als var. coryphaeum Russ.

Sph. Warnstorfli Russ. var. uirescens Russ. Sumpfwiesen an der

Bille bei Reinbek mit var. versicolor Russ., die von diesem

Standort in den Musci eur. exs. unter No. 48 zur Ausgabe

gelangt ist.

Sph. rubel/um Wils. Moorheide an der Wedeler Au bei Rissen;

Eidelstedter Moor und Himmelmoor bei Quickborn; Heidemoor

am Heikenteich bei Trittau
;
Reinbek : Heidefleck bei der Wohl-

torfer Lohe; an allen Orten in verschiedenen Farbenvarietäten.

Die var. flavopallescens WARNST, vom Torfmoor beim Forst

Hagen bei Ahrensburg wurde in E. BAUER, Musci eur. exs.

unter No. 41 au.sgegeben.

*5p/?. quinquefarium (Lindb.) Warnst. Sumpfwiesen an der

Bille bei Reinbek und in der nach Wentorf hin führenden

Waldschlucht.

Sph. subniteus Russ. et Warnst. Eidelstedter Moor; Moor am

Abhang hinter Steinbek; bei Neurahlstedt; am Heikenteich

und in der Hahnheide bei Trittau, hier var. viride Warnst.

Harburg: Ziegelei am Großen Buchwedel bei Stelle, ebenfalls

in der var. uiride.

Sph. acutifolium (Ehrh. p. p.) Russ. et Warnst, var. uiride

Warnst. Birkengehölz an der Wedeler Au bei Rissen;

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 122 —

Krogbusch bei W'ohltorf und Waldschlucht bei Wentorf unweit

Reinbek; Harburg: Moorheide bei der Ziegelei am Großen

Buchvvedel.

var. pallescens Warnst. Im Grübben bei Reinbek.

var. rubrum (Brid.) Warnst. Krogbusch bei Wohltorf in Gräben.

var. uersico/or Warnst. Ebendort.

Sph. molle Sulliv. Auf einem Heidefleck bei Neurahlstedt;

Ahrensburg: Heidefleck am Bredenbeker Teich; Trittau: Heide

am Heikenteich fruchtend; Harburg: Moorheide bei der Ziegelei

am Großen Ruchwedel bei Stelle, Wörme bei Schierhorn

b. Sphagna squarrosa.

Sph. squarrosum Pers. var. subsquarrosum (Russ.) Warnst.

Moor am Abhang zwischen Steinbek und Boberg; Trittau:

Torfmoor beim Forst Karnap mit der typischen Form. Hierher

gehört auch die in meinen Beiträgen zur hiesigen Moosflora

als var. subsquanosulioii \\"arns'1". aufgeführte Form aus dem

Grübben bei Reinbek.

Sph. teres (Schimp.) Aongstr. var. imbricatum Warnst. Heide-

moor beim Duvenstedter Brook.

var. squarrosulum (Les(j.) Warnst. Moorheide beim Duvenstedter

Brook an einer quelligen Stelle; Trittau: Sumpfwiesen am
Drahtteich mit der typischen Form; Harburg: am Mühlenbach

bei Ashausen.

c. Sphagna cuspidata.

Sph. cuspidatum (Ehrh.) Warnst, var. falcatum Riss. Sumpfiges

Birkengehölz an der Wedeler Au bei Rissen in Gräben; Eidel-

stedter Moor; Moorheide beim Duvenstedter Brook.

var. submersum SciiiMi*. Moorheide bei Rissen in Torfstichen;

Duvenstedter Brook; Heidemoor am Heikenteich bei Trittau.

Sph. recuruum (P. B.) Warnst, var. mucronatum (Ri ss.) Warnst.—
(vS///. apiculatuDi H. LiNDB.) Sumpfiges Gebüsch an der

Wedeler Au bei Rissen; Eidelstedter Moor in Gräben; Heide-

moor beim Duvenstedter Brook; Trittau: Heidesumpf beim
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Forst Bergen; Reinbek : Waldschlucht nach Wentorf hin; Rev.

Stangenteich im Sachsenwald. — Musci eur. exs. No. 13.

*f. ßbrosa (Schlieph.). Im Königsmoor bei Hummelsbüttel.

var. amblyphyllum (Russ.) Warnst. Gehölz an der VVedeler Au
bei Rissen; Sumpfwiesen an der Bille bei Reinbek; Heide bei

der Wohltorfer Lohe; Sumpfwiese am Süsterbek im Sachsen-

wald.

Sph. paruifolium (Sendtner) Warnst. — [Sph. angustifolium

C. Jens.). Forst Bergen bei Trittau in einem Graben unter

Birken. Exemplare vom Torfmoor bei Ahrensburg sind in

Dr. Bauer's Exsiccatenwerk unter No. 5 ausgegeben worden.

Sph. molluscum Bruch. Eidelstedter Moor; Himmelmoor bei

Quickborn viel; Moorheide beim Duvenstedter Brook häufig;

Heidefleck bei Neurahlstedt
;
Heide am Heikenteich bei Trittau,

fruchtend; Harburg: Heideboden bei der Ziegelei am Großen

Buchwedel bei Stelle, fruchtend; das Moos gehört auf unseren

Heidemooren zu den häufigen Arten und fruchtet auch

meistens.

d. Sphagna rigida.

Sph. compactum DG. var. subsquarrosum Warnst. Heide beim

Duvenstedter Brook; Heidefleck bei Neurahlstedt; Harburg:
Moorheideboden bei der Ziegelei am Großen Buchwedel.

e. Sphagna subsecunda.

Sph. contortum Schultz. Trittau: Sumpf beim Forst Bergen
und am Lüthjensee; Harburg: Torfstich am Mühlenbach bei

Ashausen. -— Musci eur. exs. No. 15.

Sph. subsecundum (Nees) Limpr. *var. decipiens Warnst. Im

Eidelstedter Moor in Gräben.

Sph. inundatum (Russ. p. p.) W^arnst. Heidemoor an der

Wedeler Au bei Rissen in Gräben; Eidelstedter Moor; Duven-

stedter Brook.

Sph. auriculatum Schimp. fS/y/i. Gravctii). Moorheide bei Rissen

in Gräben. — Musci eur. exs. No. 27.
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Sph. rufescens (Br\-ol. germ.) LlMl'K. Moorheide an der Wedeler

Au bei Rissen; Eidelstedter Moor in Torflöchern
;
Heidemoor

nördlich von Hummelsbiittel
;
am Bramfelder Teich

;
Duven-

stedter Brook
;

Moor am Abhang zwischen Steinbek und

Boberg; Kieferngehölz am Schmalenbek bei Escheburg; Ham-

warder Holz bei Schwarzenbek ; Stelle bei Harburg.

f. Sphagna cymbifolia.

Sph. cymbifo/ium (Ehrii. p. p.) Warnst, var. uirescens Russ.

Gehölz an der Wedeler Au unter Birken und Erlen
;
Wald bei

Wohldorf; Krogbusch bei Wohltorf; Revier Kupferberg im

Sachsenwald unter Birken; Hamwarder Holz bei Schwarzenbek;

Hahnheide bei Trittau ; Harburg : Hake, Moorheide am Großen

Buchwedel bei Stelle.

var. pallescens Warnst. Sachsenwald : Revier Stangenteich in

einem Graben.

\'ar. uersico/or Warnst. Im Krogbusch bei Wohltorf.

Sph. papillosum Lindb. var. normale Warnst. Moorheide an

der Wedeler Au bei Rissen
;

Himmelmoor bei Ouickborn :

Heidemoor beim Duvenstedter Brook
; Krogbusch bei Wohltorf

var. subleue LiMPR. Heidemoor beim Duvenstedter Brook in

Gräben; Krogbusch bei Wohltorf

Sph. medium Limpr. var. roseum (R()i,i.) Warnst. Heidemoor

nördlich von Hummelsbüttel viel.

var. obscurum Warnst. Im Eidelstedter Moor mit anderen

Eormen.

3. Laubmoose.

Archidiaceae.

Archidium phascoides Brtd. Bei Neurahlstedt in einem feuchten

Abstich auf Heideboden ; feuchter Sandboden am 1 felkenteich

bei Trittau.
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Ephemeraceae.

Ephemerum senatum (Schrb:b.) Hampe. Bei der Mellenburger

Schleuse bei Poppenbüttel; feuchte Äcker bei Neurahlstedt
;

Wiesen am Amelungsbach bei Wohltorf mit Pleiiridhuii uitidum.

Bruchiaceae.

Pleuridium nitidum (Hedw.) Rai^enh. Feuchte Äcker bei Jenfeld

und Neurahlstedt mit Riccien\ bei Wohltorf in weiterer Ver-

breitung beobachtet, besonders schön und viel in frisch auf-

geworfenen Gräben beim Dorf.

Weisiaceae.

\l\leisia uiridula (L.) Hedw. Heckenwälle bei Schneisen; Ab-

hänge am Mönchsteich im Forst Karnap bei Trittau
;
Sachsen-

wald an Grabenwällen mehrfach; Geesthacht: Abhang am

Eibufer bei Tesperhude.

DicranoLueisia cirrhata (L.) Lindb. In der Emme bei Harburg

auf dem Erdboden unter Fichten mit DicraniDu montanuvi

und Dicr. ßa^s^cllarc. fruchtend. Ist in unserer Flora schon

wiederholt auf dem Erdboden wachsend beobachtet worden.

Dicranaceae.

Dicranella rufescens Schimp. In einem ausgetrockneten Graben

zwischen Rissen und Wedel auf lehmigem Boden
;
auf feuchten

Äckern bei Jenfeld und Neurahlstedt.

D. ceruiculata (Hedw.) Schimp. Auf feuchtem Sandboden
beim Königsmoor nördlich von Hummelsbüttel.

*var. robusta Warnst, n. var. in Moosfl. d. Prov. Brandenbg.,

II, pag. 125. Bergedorf, auf Tonschlamm in der Tongrube

bei der Großkoppel unweit Lohbrügge. In Dr. E. Bauer's

Exsiccatenwerk unter No. 83 als var. Jaapiana Bauer n. var.

von diesem Fundort zur Ausgabe gelangt. Cfr. Kritische

Bemerkungen zu diesem Exsiccatenwerk in »Lotos« 1905, No. 4.

Dicranum spurium Hedw. Harburg: Heide bei Neugraben,

Moorheide bei Handorf, Moorheide am Großen Buchwedel

bei Stelle, überall nur wenig.
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D. undu/atum Ehrh. Forst Grübben bei Reinbek unter Fichten

fruchtend.

D. majus Turn. var. orthophyllum A. Br. Im Revier Stangen-
teich des Sachsenwaldes unter Fichten, fruchtend.

D. scoparium (L.) Hedw. var. paludosum Sciiimp. Duvenstedter

Brook, fruchtend.

var. orthophyllum Brid. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek;
Griibben bei Reinbek unter Fichten.

f nigrescens Jaap. In vöHig geschwärzten Rasen auf Steinen

am Ochsenbek im Sachsenwalde.

Auf dem Erdboden unter Buchen wächst im Sachsenwalde

hin und wieder eine zarte Form in niedrigen, dichten Rasen,

die ich als var. compacta m. verteilt habe.

D. fuscescens Turn. var. falcifolium Braithw. Sachsenwald:

Revier Kupferberg am Grunde einer alten Birke in großen,

prachtvollen aber sterilen Rasen mit der folgenden Art.

D. montanum Hedw. Bergedorf: Wentorfer Lohe am Grunde

alter Birken.

*var. mamillosuin Warnst. Ebendort.

D. flagel/are IIkdw. Trittau: Hahnheide auf faulenden Birken

und Erlenstümpfen; Harburg: Haake unter Buchen mit LiU-

cohryu))!. Großer Buchwedel auf faulenden Eichenstümpfen.
var. falcatum Warx.st. Auf faulenden Eichenstümpfen und am

Grunde alter Birken in der Großkoppel bei Reinbek, im Revier

Kupferberg und Moorigen Ort des Sachsenwaldes. — Aus-

gegeben in Musci eur. exs. unter No. 99.

Campylopus turfaceus Br. eur. Duvenstedter I^rook.

C. flexuosus (L.) Brid. Heidemoor beim Duvenstedter Brook

in Gesellschaft von OdontoschisDia sp/ioj^ni.

0. fragilis (Dicks.) Br. eur. Im Duvenstedter Brook auf einem

verfaulten und mit Humus bedeckten P>lenstubben zwischen

Cladonicn wenig. Zweiter Fundort in unserer Flora. Exem-

plare von den Heidemoorwiesen bei Escheburg und Besenhorst,

wo ich das Moos in weiterer V^erbreitung angetroffen habe,

werden in den Musci eur. exs. ausgegeben werden.
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C. breuipilus Br. eur. Harburg: Moorheideboden am Mühlen-

bach bei Ashausen steril. Die var. epilosus LiMPR. vom Oher

Moor, wo ich das Moos zuerst für unser Gebiet aufgefunden

habe, wird ebenfalls in Dr. Bauers Exsiccatenwerk zur Aus-

gabe gelangen.

Dicranodontium longirostre (Starke) Schimp. Wurde im Rev.

Ochsenbek des Sachsenwaldes in weiterer Verbreitung fest-

gestellt.

Fissidentaceae.

fissidens bryoides (L.) Hedw. Heckenwälle bei Schneisen; am

Kupferteich bei Poppenbüttel; Reinbek: Wohltorf an Hecken-

wällen viel
;
Sachsenwald : Hohlweg beim Mausoleum.

F. cristatus Wies. (F. dccipiens de Not.) Auf Lehmboden am

Abhang hinter Kirchsteinbek mit Didynwdon rubelhts, Bracliy-

thechiiu glareosuui und Hypnuin chrysophyllum ; im Ausstich

bei Ladenbek.

F. taxifolius (L.) Hedw. Blankenese: Abhang am Eibufer bei

Wittenbergen häufig ;
bei Poppenbüttel ;

Trittau : Forst Karnap
auf Steinen und Erde am Mönchsteich; Waldschlucht bei der

Rolfshagener Kupfermühle viel; Geesthacht: Abhang am Eib-

ufer bei Tesperhude.

F. adiantoides (L.) Hedw. Trittau: Forst Karnap auf Stein-

blöcken am Mönchsteich mit dem vorigen.

Ditrichaceae.

Ditrichum homomaUum (Hedw.) Hampe. Sachsenwald: Abstich

bei der Aumühle und im Rev. Stangenteich ;
Trittau : Ziegelei

am Wege nach Großensee.

D. torti/e (Schrad.) Lindb. Harburg: Ziegelei am Großen

Buchwedel bei Stelle.

Ceratodon purpureus (L.) Brid. *var. pa/udosus Warnst.
1. c, pag. 204. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek.
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Pottiaceae.

Pottia lanceolata (Hedw.) C. Müll. Mellenburger Schleuse bei

Poppenbüttel mit Encalypta vulgaris.

Didymodon rube/lus (Hoff.\l) Br. eur. *var. intermedius Limpr.

Sachsenwald: Hohlweg beim Mausoleum.

D. tophaceus (Brid.) Jur. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek

auf mergelhaltigem Ton fruchtend; Geesthacht: Eibufer bei

Tesperhude auf Steinen in großen sterilen Rasen. Fruchtende

Exemplare aus dem Ladenbeker Ausstich werden in den Musci

eur. exs. ausgegeben werden.

Barbula conuoluta Hedw. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek in

prachtvoll fruchtenden, ausgedehnten Rasen; Ahrensburg:

Chausseeränder zwischen Schmalenbek und Siek fruchtend.

B. fallax Hedw. var. breuifolia Schultz. Bäk bei Ratzeburg

auf festem Lehmboden.

*var. fastigiata Warnst. 1. c, pag. 250. Bergedorf: Tongruben

bei Lohbrügge; Harburg: Ziegelei am Großen Buchwedel bei

Stelle.

8. cylindrica (Tayl.) Schimp. Bäk bei Ratzeburg auf einem

feucht liegenden Stein.

B. rigidula Mitten. {Didymodon rig. Hedw.) Trittau, auf einem

Steinblock am Heikenteich.

*var. longifolia Warnst, n. var., 1. c, pag. 256. Sachsenwald:

Eisenbahnbrücke zwischen Friedrichsruh und der Kupfermühle

an Ziegelsteinen.

Tortu/a leuipila Brid. Trittau: Mollhagen an Pappeln, fruchtend.

T. puluinata (Jur.) Limpr. Bergedorf: Billwärder an der Bille

an einer Linde, Allermöhe an einer Kopfweide, steril.

Grimmiaceae.

Cinclidotus fontinaloides (Hedw.) P. B. Eibufer bei Altengamme

an Ufersteinen viel.

Schistidium apocarpum (L.) Br. eur. *var. tenellum Warnst.

n. var., 1. c, p. 284. Sachsenwald: Aumühle, auf Steinen in
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der Au unterhalb des Mühlenteiches; ist eine Übergangsform
zur var. gradle.

var. riüulare Br. eur. Eibufer bei Altengamme an Steinen mit

Cinclidoüa.

Gn'mmia trichophylla Grev. An Feldsteinmauern bei Möhnsen

fruchtend; Harburg: Mauern in Langenrehm, Hünengrab bei

Grundoldendorf. — Exemplare aus hiesiger Flora werden in

den Musci eur, exs. zur Ausgabe gelangen.

Dryptodon Hartman! (Schimp.) Limpr. Trittau: Steinburg bei

Sprenge auf erratischen Blöcken.

* Rhacomitrium cataractarum A. Br. — [Rh. pvotcnsinn Braun).

Ahrensburg: Steine am Dänenteich; Sachsenwald: Rev. Scha-

denbek auf einem feucht liegenden Steinblock mit anderen

Rhacomitrien.

Rh. acicu/are (L.) Brid. Ahrensburg: Steine am Ausfluß des

Dänenteiches mit dem vorigen, fruchtend. In der Hahnheide

bei Trittau auf Steinen einer Sumpfwiese noch jetzt vorhanden.

Rh. fasciculare (Schrad.) Brid. Ahrensburg: Fichtengehölz am

Wege nach Hoisbüttel auf einem großen Stein in schönen

Rasen, cf; Sachsenwald: Rev. Strange auf einem Stein mit

Rhac. heterostichimi ; Trittau: Sumpfwiese in der Hahnheide

auf Steinblöcken mit dem vorigen, Steinburg bei Sprenge.
^ Rh. Sudeticum (Funck) Br. eur. Sachsenwald: Rev, Schadenbek

in Gesellschaft der vorigen Arten.

Rh. heterostichum (Hedw.) Brid. Fruchtend: Reinbek: Wiesen

am Amelungsbach bei Wohltorf auf einem Stein; Steinburg

bei Sprenge;
f subepilosa Warnst. Harburg: Harmstorf auf feuchtem Heide-

boden.

*var. epilosum H. Müll. Abstich am Bramfelder Teich auf

feuchtem Sandboden.

Rh. hypnoides (Willd.) Lindb. — fRA. lanuginosum) . Reinbek:

Wiesen am Amelungsbach auf einem Stein, fruchtend; Trittau:

Sumpfwiese in der Hahnheide auf Steinblöcken spärlich mit

anderen Rhacomitrien.
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*
Brachysteleum polyphyllum (Dicks.) Hornsch. Trittau: Sprenge,

in einem Feldwege nacii der Steinburg hin auf einem großen

Stein mit R/iaconi. luterostichimi. Rh. fascicularc, Hcdicigia

albicans und Dicrajiowcisia drr/iata, fruchtend. Neu für das

ganze norddeutsche Flachland, auch für den Harz noch nicht

nachgewiesen, zunächst bei der Porta Westfalica und am Kyff-

häuser. Jedenfalls eines der interessantesten bryologischen

Vorkommnisse in unserer Gegend!

Heckuigia albicans (Web.) Lindh. var. viridis Hr. eur. Wohltorf

bei Reinbek auf einem Stein in schattiger Lage.

Orthotrichaceae.

Zygodon uiridissimus (Dicks.) Brown. Harburg: Neukloster an

Faj^its. Die bei uns vorkommende Form gehört nach der

Beschaffenheit der Brutkörper der forma borealis CuRRENs an.

Sie wird aus unserer Flora in Dr. Bauers Exsiccatenwerk

verteilt werden.

Orthotrichum stramineum Hornsch. Geesthacht: Eibufer ober-

halb Tesperhudes an Buchen.

0. Schimperi Hammar. Bargteheide, an einer kanadischen

Pappel.

0. speciosum Nees. Bargteheide, an kanadischen Pappeln

spärlich.

0. striatum (Hedw )
Schwägr. — fO. Iciocarpiim). Mit den

beiden vorigen, häufiger; an Ulmen bei Ahrensburg; an Pappeln

bei der Rolfshagener Kupfermühle.

0. obtusifolium Schrad. An Pappeln bei der Rolfshagener

Kupfermühle, spärlich fruchtend.

Encalyptaceae.

Encalypta vulgaris (Hedw.) Hoefm. Auf einer mit P>de be-

deckten h'eldsteinmauer am Wege zwischen Trittau und

Großensee. — Es sind mir von diesem Moos bisher nur

wenig Standorte in der Umgegend von Hamburg bekannt

geworden. Auch in der Prignitz gehört es zu den selteneren

Arten !
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E. contorta (Wulf.) Lindb. Geesthacht: Abhang am Eibufer

oberhalb Tesperhudes auf Mergelboden unter Buchen mit

Anotnodon viticulosus und Madotlicca platypJiylla; neu für

Hamburg! Ratzeburg: Abhang am See zwischen Römnitz und

Kalkhütte ebenfalls auf Kalkmergel; nur steril.

Funariaceae.

Funaria hygrometrica (L.) Schbep.. var. intermedia Warnst.

Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge.

Bryaceae.

Leptobryum piriforme (L.) Schimp. Bergedorf: Ausstich bei Laden-

bek fruchtend; Tongruben bei Lohbrügge fruchtend; Harburg:

Kirchhofsmauer in Bliedersdorf.

Poh/ia annotina (Hedw., emend. Currens) Loeske. Fruchtend:

Ausstich bei Ladenbek und in Tongruben bei Lohbrügge unweit

Bergedorf; Ahrensburg: Schmalenbek in einem Feldwege;

Harburg: Tongruben am Großen Buchwedel bei Stelle; steril

häufig, besonders auf feuchtsandigen Äckern. — Man vergleiche

über diese Art und die folgende: LoESKE, Zweiter Beitrag zur

Moosflora des Harzes in Verh. Bot. Ver. Brandenb. 1904, p. 178.

— Fruchtende Exemplare aus den Tongruben bei Bergedorf

werden in den Musci eur. exs. zur Verteilung gelangen.

P. Rotfiii (CORR.) Broth. Humnielsbüttel: Ausstich am Wege
nach Glashütte; Abstich auf einem Heidefleck bei Neurahlstedt;

Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek, teste LiMPRICHT sen.;

Trittau: Abstich am Großensee; Harburg: Ziegelei am Großen

Buchwedel bei Stelle; bisher bei uns nur steril. —- Die Be-

schreibung der vorigen Art in LiMPRiCHT's Moosflora von

Deutschland bezieht sich nach brieflicher Mitteilung des Ver-

fassers in den vegetativen Merkmalen vorwiegend auf diese

Art! Exemplare von dem Standort bei Bergedorf, von wo auch

LiMPRICHT lebendes Material erhielt und wonach wahrscheinlich

die Beschreibung in den »Nachträgen« zu seiner großen Moos-

flora angefertigt wurde, werden in den Musci eur. exs. aus-

gegeben werden.
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P. bulbifera Warnst, im Botan. Centralbl. 1896, pag. 230.

Hummelsbüttel: Ausstich am Wege nach Glashütte mit Scapama

irrij^iia : Wandsbek: Gräben bei Jenfeld; Trittau, auf feuchtem

Sandboden am Großensee.

P. cruda (L.) Lindb. Bargteheide: Heckenwälle bei Klein-Hans-

dorf fruchtend; Trittau: Heckenwälle bei Lüthjensee mehrfach.

P. nutans (Siiiireü.) Lindb. var. sphagnetorum (Schimt.). Ahrens-

burg: Torfmoor beim Forst Hagen.
var. Jongiseta (Brtd.). Trittau: Torfstiche am Lüthjensee; Har-

burg: Heidesumpf bei der Ziegelei am Großen Buchwedel bei

Stelle.

f. saltans Loeske in Moosflora des Harzes, pag. 220, bei der

die abgebrochenen Blätter und Ästchen der vegetativen Ver-

mehrung dienen, in unserer Flora auf trockenem Moorheide-

boden häufig; an solchen Standorten bleibt das Moos in der

Regel steril.

*P. pulchella (Hedw.) Lindb. Eidelstedter Moor in einem aus-

getrockneten Wiesengraben fruchtend; Bergedorf: Tongrube
beim Forst Großkoppel unweit Lohbrügge fruchtend.

*P. lutescens (Limpr.) H. Lindb. Wandsbek: Jenfeld, in den

Furchen eines alten Feldweges reichlich, schon im Mai 1892

gesammelt, det. G. ROTH. Die Artunterschiede dieser beiden

Moose sind sehr gering; Warnstorf bringt die Form in seiner

Moosflora zur vorigen Art! Sie bedarf jedenfalls noch weiterer

Beobachtung.

Mniobryum albicans (Wahlknb.) Llmpr. Bergedorf: Ausstich

bei Ladenbek und in den Tongruben bei Lohbrügge in schönen

cf Rasen.

M. carneum (L.) Li.mi-r. Bei der Rolfshagener Kupfermühle;

Bergedorf: Aus.stich bei Ladenbek auf Ton; Harburg: Ton-

gruben am Großen Buchvvedel bei Stelle. Wird in den Musci

eur. exs. aus unserer Flora ausgegeben werden.

Bryum lacustre Bland. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek auf

Ton, 5. 190 1. War seit HüBENER und Reckaiin, die diese

Art aus unserer F"lora angeben, hier nicht mehr beobachtet
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worden. Uaß das von Dr. BURCiiARD am Eibufer bei Witten-

bergen gesammelte und als Br. lacustrc publizierte Moos nicht

hierher gehört, hat schon Dr. Pkahl nachgewiesen.

B. pendiilum (Hornsch.) Schimp. Bergedorf: Ausstich bei

Ladenbek; Harburg: Ausstich beim neuen Bahnhof.

*ß. Ruppinense Warnst, in Verh. Bot. Ver. Brandenb. 1893

pag. 129. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek, 6. 1901.

B. inclinatum (Sw.) Br. eur. Bergedorf: Tongruben bei Loh-

brü2-S!"e: Reinbek: Waldschlucht nach Wentorf hin an einem

Teich; Harburg: Ausstich beim neuen Bahnhof.

B. uliginosum (Bruch) Br. eur. Grabenwände im Torfmoor am

Abhang zwischen Steinbek und Boberg.

B. cijclophyllum (Schwägr.) Br. eur. Im Eidelstedter Moor an

den Wänden tiefer Entwässerungsgräben viel, aber steril.

Dritter Standort in unserer Flora.

B. erythrocarpum Schwägr. Ahrensburg: Auf feuchtem Sand-

boden am Bredenbeker Teich.

*
B. alpinum HuDS. Abstich am Bramfelder Teich auf nassem,

moorsandigem Boden in kleinen, sterilen Rasen, 6. 1901.

Neu für das ganze norddeutsche Flachland!

B pallens Swartz. Duvenstedter Brook; Bergedorf: Ausstich

bei Ladenbek; Trittau: Ziegelei am Wege nach Großensee;

Harburg: Tongruben am Großen Buchwedel bei Stelle.

*var. speciosum (Voit) Limpr. Bergedorf: Tongrube bei der

Großkoppel unweit Lohbrügge.
*var. fallax (Milde) Jur. f. microcarpa Warnst. 1. c, pag. 499.

Harburg: Tonausstich bei der Ziegelei am Großen Buchwedel.

*
B. Neodamense Itzigsohn. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek

in sterilen Rasen mit anderen Bryen, 5. 1901.

B. turbinatum (Hedw.) Schwäger. Bergedorf: Ausstich bei

Ladenbek und Tongruben bei Lohbrügge in prachtvollen, reich

fruchtenden Rasen. Gelangt in den Musci eur. exs. zur Aus-

gabe.

B. bimum Schrkh. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek viel und

in schönster Fruchtentwickelung; Harburg: Ausstich beim
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neuen Bahnhof und in Tongruben am Großen Buchwedel bei

Stelle.

*var. longicollum Warnst. Ausstich bei Ladenbek.

B. cirrhatum Hoppk et Hornsch. Bergedorf: Ausstich bei

Ladenbek, Tongruben bei Lohbrügge.
*var. macrocarpum W'.vrnst. 1. c, pag. 514. Im Ausstich bei

Ladenbek.

*var. intermedium Warnst. 1. c, pag. 514. Ebendort.

*B. praecox Warn.ST. in Verh. Bot. Ver. Brandenb. 1899, p. 58.

Ebenfalls im Ausstich bei Ladenbek, 7. 6. 1901.

B. intermedium (Ludw.) Brid. Hummelsbüttel: Königsmoor in

Wiesengräben; Bergedorf: Tongrube an der Chaussee bei Sande

häufig; Harburg: Tongruben bei Stelle.

*B. badium Bruc?i. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek auf Ton;

Tongruben bei Lohbrügge ; Harburg : Tonausstich am Großen

Buchwedel bei Stelle mit Lcptohryu))i. Exemplare aus den

Tongruben bei Lohbrügge, wo das Moos in Gesellschaft von

Dicranella varia, Didymodoii tophaceus. Mniobryinti carneimt,

Er Vit III tuybinatuin u. a. wächst und von mir am 17. 6. 1900

zuerst für unsere Flora aufgefunden wurde, werden in

Dr. B.'VUER's Exsiccatenwerk mitgeteilt werden.

B. bicolor Dicks. Sandausstich bei der Langenhorner Tannen-

koppel mit anderen Bryen; Ahrensburg: An der Chaussee

zwischen Schmalenbek und Siek mit Bavbula co7ivoluta ;
Har-

burg: Tongruben am Großen Buchwedel bei Stelle.

Mniaceae.

Mnium affine Bland. Geesthacht: Waldschlucht am Eibufer bei

Glüsing auf Lehmboden unter Buchen in reich fruchtenden

Rasen.

M. Seligen' JlR. Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge, d".

*var. intermedium Warnst. 1. c, pag. 569. Sumpfwiesen an der

Wanse bei Meiendorf

l\^. stellare Reich. Bergedorf: Lohbrügge an einem Heckenvvall;

Sachsenwald : Hohlweg beim Mausoleum, Hohlweg bei der
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Kupfermühle, fruchtend
;
Geesthacht : Hohlweg am Eibufer bei

Glüsing mit Mniuiii affi)ie.

M. /?i//?c^atf/w (L., ScHREB.) Hedu.
'^' var. macrophy/lum Warnst.

Ahrensburg: Erlenbruch beim Hredenbeker Teich, steril,

Meeseaceae.

Paludella squarrosa (L.) Brid. Ahrensburg: Torfmoor beim

Forst Hagen.
Aulacomniaceae.

Aulacomnium androgynum (L.) Schwägr. Allermöhe, auf dem

faulenden Holz in einer alten, hohlen und gespaltenen Kopf-

weide bis zu 2 m Höhe hinauf in lockeren, sterilen Rasen.

A. palustre (L.) Schwägr. Ahrensburg: Sumpf am Bredenbeker

Teich in sehr üppiger Fruchtentwickelung.
* var. adpressum Jaap. Sachsenwald : Revier Kupferberg auf dem

Hirnschnitt eines faulenden Fichtenstumpfes in einer nieder-

liegenden, dem Substrat fest aufliegenden Form.

Bartramiaceae.

Bartramia ithyphylla Brid. Blankenese: Abhang am Eibufer bei

Wittenbergen auf Mergelboden, fruchtend; Geesthacht: Wald-

schlucht am Eibufer bei Glüsing; Sachsenwald: Revier Kupfer-

berg an einem Erdwall; Oldesloe: Waldschlucht bei der Rolfs-

hagener Kupfermühle; Ratzeburg: Abhang am Seeufer zwischen

Römnitz und Kalkhütte.

Philonotis Marchica (Willd.) Brid. Am Bramfelder Teich;

Wohldorf; Ouellige Stelle beim Duvenstedter Brook mit Mnio-

bryiim albicans, fruchtend
;

Trittau : Torfmoor beim Forst

Karnap in Gräben.

var. riuularis Warnst. Gräben auf dem Moor zwischen Stein-

bek und Boberg viel. Wird von L. LOESKE als Jugendform

der Ph. Marchica angesehen.

*var. compacta W^arnst. 1. c, pag. 605. Bergedorf: Ausstich

bei Ladenbek in tiefen, dichten und verfilzten, aber sterilen

Rasen.
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Ph. ca/carea ^Br. eur.) Schimp. Bergedorf: Ausstich bei Laden-

bek in großen, sterilen Rasen, viel.

var. orthophylla Schffn. f. laxa Loeske in litt. — Syn.: JVi.

fontana (L.) Brid. var. polydada WARNST, in Allg. Botan.

Zeitschr. 1 899.
— Ph. polydada WARNST, in Moorfl. d. Prov.

Brandenb. II, pag. 613.
— Torfmoor beim F'orst Hagen unweit

Ahrensburg. Dieselbe Varietät sammelte ich auch bei Sulden

im Ortlergebiet.

Ph. fontana (I..) Brid. var. tenera Bauer. Bergedorf: Tongruben
bei Lohbrügge in schönen fruchtenden Rasen.

var. falcata Schimp. Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge;
Sachsenwald: Sumpfwiese an der Bille unweit der Aumühle.

var. capi/laris Lindb. P^euchte Acker bei Neurahlstedt.

*Ph. Ostenua/dii Warnst., 1 c, .pag. 611. Diese bisher nur aus

der Mark bekannte und dort von Prof. K. OSTERWALD 1901

im Ausstich bei Buch entdeckte neue Art wies L. LüESKE
unter Philonoten nach, die ich im Ausstich bei Ladenbek un-

weit Bergedorf und bei Putlitz in der Prignitz gesammelt habe.

Ph. caespitosa WilS. Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge, be-

sonders viel und auch fruchtend in der großen Tongrube beim

Forst Großkoppel; Harburg: Gräben bei Neugraben.
f. Lusatica (Warnst.) Loeske in litt. — {P//. Lusatica Warnst.

olim). Ebendort, aber steril.

Polytrichaceae.

Catharinaea undulata iL.) W. et M. f. po/ycarpa Jaap. Berge-

dorf: Lohbrügge, an einem Heckenvvall, Seten zu 2 oder 3 aus

einem Stämmchen.

f. breuiseta Ja.ap. Sachsenwald: Revier Kupferberg an einem

Erdwall zahlreich, eine Form mit sehr kurzen, nur 0,5 bis i cm

langen Seten. Nach G. Roiii (briefl.) gehört diese Form zur

var. minor W. et M.

C. tenella RöHL. Hummelsbüttel, feuchte Sandäcker beim

Königsmoor, fruclitend
;
feuchte Acker bei Neurahlstedt, steril.
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Pogonatum urnigerum (L.) P. B. Bergedorf: Ziegelei vor Roten-

haus mit Po^: namini; Harburg: Ziegelei am Großen Buch-

wedel bei Stelle sehr schön und vnel.

Polytrichum commune L. var. uliginosum Hüben. Sachsenwald:

Autal zwischen Aumühle und Friedrichsruh an einer sumpfigen

Stelle.

P. perigoniale Mich. Heidemoor am Heikenteich bei Trittau.

Buxbaumiaceae.

Buxbaumia aphylla L. Kiefernwald bei Rissen
; Langenhorner

Tannenkoppel; Abhang zwischen Boberg und Bergedorf; Forst

Grübben bei Reinbek; Revier Stangenteich im Sachsenwald;

Besenhorst bei Geesthacht; Harburg: Kleckerwald; überall nur

spärlich.

Diphyscium sessile (Schmid.) Lindb. Reinbek: Waldschlucht

nach Wentorf hin unter Buchen; durch den ganzen Sachsen-

wald verbreitet. Wird in den Musci eur. exs. ausgegeben.

Fontinalaceae.

Fontina/is antipyretica L. Trittau: Steinblöcke am Mönchsteich,

fruchtend.

*f. Kindbergii Ren. et Card. Hierher gehört die in meinen

Beiträgen zur Moosfl. von Hamburg als F. hetcrophylla WARNST.
ad int. aufgeführte Pflanze aus einer Mergelgrube bei Schwarzen-

bek. Neu für Deutschland!

Cryphaeaceae.

Leucoc/on sciruoides (L.) Schwägr. Escheburg, an einer Kopf-
weide fruchtend. — Die mit Brutkörpern bedeckte Pflanze,

die wie »pulvrig bestäubt« erscheint, sah ich oft an alten

Kopfweiden.
Antitriohia curtipendula (L.) Brid. Im Rulauer Forst bei

Schwarzenbek auf einem Erdwall. War auf Erde wachsend

in unserer Flora bisher nicht beobachtet worden. Dagegen
sah ich die Pflanze am Meeresstrande auf der nordfriesischen
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Insel Rom und bei W'arnemünde auf sterilem Dünensande mit

anderen Moosen in üppiger Entvvickelung !

Neckeraceae.

Nechera pumila Hedw. Fruchtend: Rev. Buschhege und Sau-

park mi Sachsenwald an Fagiis reichlich
;

Rulauer Forst bei

Schwarzenbek an einer Buche.

var. Philippeana (Br. eur.) Milde. Bargteheide an Birken;

Harburg: Eckel an Kopfweiden mit der typischen Form.

N. crispa (L.) Hedw. Sachsemvald: Rev. Strange an Fagiis

fruchtend. Von dieser Pflanze sammelte ich auf Kreide der

Stubbenkanimer auf Rügen eine prachtvolle Form in tiefen

Rasen, die ich als f. major verteilt habe, und von Warnstorf
in Moosfl. der Prov. Brandenburg pag. 649 als var. anoclada

Warnst, beschrieben worden ist.

N. complanata (L.) Hüben. *var. flagelliformis Warnst. An
alten Buchen des Sachsenwaldes.

Homalia triciwmanoides (Schreb.) Br. eur. Bergedorf: Aller-

möhe, am Grunde alter Kopfweiden, Forst Großkoppel, am
Grunde einer Buche; Geesthacht: Abhang am Eibufer bei

Tesperhude auf Erde und Wurzeln.

Leskeaceae.

Lesfiea polycarpa Eiirii. In den Vierlanden im Überschwem-

mungsgebiet der Elbe am Grunde der Bäume sehr häufig!
var. paludosa (Hedw.) Sciiimp. In der Hahnheide bei Trittau

an Holzwerk einer Brücke.

Anomodon uiticuiosus (L.) Hook, et Tavl. Blankenese: Steiler

Abhang am Eibufer bei Wittenbergen ; Escheburg: Gehölz beim

Dorf auf Lehmboden in reicher Fruchtentwickelung ;
Geest-

hacht : Steiler Abhang am Eibufer bei Tesperhude in ausge-

dehnten Rasen fruchtend; Schwarzenbek: Rulauer Forst, am
Grunde einer Buche.

Thuidium tamariscifolium (Neck.) Lindb. Fruchtend: Forst

Karnap und Hahnheide bei Trittau.
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Th. Philiberti Limpr. Im Ausstich bei Ladenbek.

Th. Blandowii (W. et M.) Br. cur. Sumpfwiese in der Hahnheide

bei Trittau, fruchtend. Exemplare aus unserer Flora werden

in den Musci eur. exs. verteilt werden.

Isotheciaceae.

Pylaisia polyantha (Schrer.) Br. eur. Bargteheide, an einer

Birke; Netteinburg und Allermöhe bei Bergedorf, an Kopf-

weiden in schönen Rasen.

Isotheoium myosuroides (Dill, L.) Brid. *var. fi/escens Ren. An
alten Buchen des Sachsenwaldes öfter, wurde von mir als var.

filiforme m. verteilt.

*var. falcatum Jaap. Eine Form mit einseitswendigen Blättern

und sichelförmig gekrümmten Ästen. An alten Buchen und

auf dem Erdboden im Sachsenwald.

Homalothecium sericeum (L.) Br. eur. var. tenue Schlieph. An
Buchen im Sachsenwald und im Walde bei Wohldorf.

Brachytheciaceae.

Oamptothecium nitens (Schreb.) Schimp. *f. reptans m. Berge-

dorf: Ausstich bei Ladenbek auf feuchtem, nacktem Sandboden

in einer robusten, dem Boden fest aufliegenden, kriechenden

Form.

Brachythecium salebrosum (Hoffm.) Br. eur. Blankenese: Ab-

hang am Eibufer bei Wittenbergen ; Bergedorf: Ausstich bei

Ladenbek; Geesthacht: Abhänge am Eibufer oberhalb Tesper-

hudes.

B. Mildeanum Schlmp. Sachsenwald: Sumpfwiesen an der Au
bei der Kupfermühle.

*var. robustum Warnst. Harburg: Tongruben am Grossen

Buchwedel bei Stelle.

B. plumosum (S\v.) Br. eur. var. homomallum Br. eur. Trittau:

Steinblöcke am Mönchsteich häufig; bei der Rolfshagener

Kupfermühle.
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B. populeum (Hedw .)
Br. eur. Wiesen an der Wanse bei Meien-

dorf auf einem Stein; Sachsenwald: bei der Kupfermühle auf den

Wurzeln einer alten Buche in dichten Rasen mit nur 0,5 cm

langen Seten; für diese Art ein auffällig trockener Standort!

B. curtum (Lindb.) Lindb. Im Sachsenwald an vielen Stellen,

namentlich unter Birken und Fichten, aber auch auf alten

Baumstümpfen.
B. rutabulum (L.) Br. eur. var. robustum Br. eur. Häufig im

Sachsenwald am Grunde alter Buchen und auf Baumstümpfen.
f. undu/ata Warn.st. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek.

var. julaceum m. Auf feuchten Lehmäckern bei Schwarzenbek.

Ist eine dem Br. albicans ^nxv. julaceum analoge Form. Früher

von mir als fragliche var. turgcsccns LiMl'R. verzeichnet

B. glareosum (Bruch) Br. eur. Blankenese: Steiler Abhang am
Eibufer bei Wittenbergen; Abhang am Moor hinter Steinbek

auf Mergelboden; Ausstich bei Ladenbek; Geesthacht: Wald-

schlucht am Eibufer bei Glüsing auf Lehmboden.

B. albicans (Neck.) Br. eur. Fruchtend: Viehweiden am
Schmalenbek bei Escheburg.

var. dumetorum Limpr. Sachsenwald: Unter Buchen bei der

Aumühle steril.

var. julaceum Warnst. Ausstich bei Ladenbek.

Scieropodium purum (L.) Limpr. *var. adpressum Jaap. Sachsen-

wald: Revier Ochsenbek auf einem Stein in einer dem Substrat

fest aufliegenden Form.

*var. elatum J.VAI'. In dichten, hohen und aufrechten, wenig

verzweigten Rasen in den Dünen der Besenhorst bei Geesthacht.

Eurhynchium speciosum (Brid.) Mif.de. In Krlengebüsch an der

Alster bei Poppenbüttel; Rcinbek: Waldschlucht nach Wentorf

hin am Bach fruchtend; Sachsenwald: Revier Ochsenbek über

Erlenwurzeln am Bach; Geesthacht: l^lbufer oberhalb Tesper-

hudes auf Erlenwurzeln.

£. Stokesii (Turn.) Br. eur. Ahren-sburg: Erlenbruch am Breden-

beker Teich fruchtend; Reinbek: Wohltorf an einem Hecken-

wall fruchtend.
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E. Schleichen (Hedw. fil.)
Lorentz. Ratzeburg: Steiles Seeufer

zwischen Römnitz und Kalkhütte häufig.

Rhijnchostegium confertum (DiCKS.) Br. eur. Wohltorf bei Reinbek

an einem Steinwall.

Thamnium a/opecurum (L.) Br. eur. Trittau: Forst Steinburg bei

Sprenge auf Steinen in einem kleinen Bache steril; in der

Waldschlucht bei der Rolfshagener Kupfermühle auch auf der

Erde wachsend.

Hypnaceae.

P/agiothecium /atebrico/a (Wils.) Br. eur. Eidelstedter Moor in

einem Erlengebüsch; Erlenstümpfe an der Alster bei Poppen-
büttel mehrfach; Gehölz bei Altrahlstedt an Erlenstümpfen;

Krämerberg bei Ahrensburg; Duvenstedter Brook an Erlen-

.stümpfen häufig, auch fruchtend
;
bei der Rolfshagener Kupfer-

mühle fruchtend; Hahnheide bei Trittau auf mooriger Erde
unter einer alten Eiche; Forst Steinburg bei Sprenge; Erlen-

gebüsche bei Lüthjensee mehrfach; Revier Stangenteich im

Sachsenwald an faulenden Eichen- und Birkenstümpfen in

.schönster Fruchtentwickelung. Das Moos kann jetzt in unserer

Flora zu den häufigen Arten gerechnet werden!

P. undulatum (L.) Br. eur. * var. teres Mönkemeyer. Grübben

bei Reinbek und Sachsenwald an Erdwällen. Ist eine Form

trockener, .sonniger Standorte !

P. Roeseanum (Hampe) Br. eur. *var. ßagellaceum Warnst. 1. c,

pag. 814. Diese Form ist in unserer Gegend an mit Busch-

werk bewachsenen Erdwällen sehr verbreitet; sie wurde früher

von mir zur var. gyacile Breidler gerechnet.

P. curuifolium Schlieph. Trittau: Hahnheide unter Fichten;

Forst Bergen unter Birken.

P. Ruthei LiMPR. Eidelstedter Moor in einem Erlenbruch viel;

Ahrensburg: Erlenbruch am Bredenbeker Teich viel; Trittau:

Forst Karnap und Hahnheide; Sachsenwald an vielen Stellen;

immer unter Erlen und meistens fruchtend.

*var. pseudo-siluaticum Warnst. Sachsenwald: Revier Bram-

horst am Grunde einer Buche. •
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P. Si/esiacum (Seliger) Br. eur. Ahrensburg: Erlenbruch am
Bredenbeker Teich auf faulenden Birkenstümpfen; Trittau:

Hahnheide, auf faulenden Fichtenstümpfen; Waldschlucht bei

der Rolfshagener Kupfermühle an Erlenstümpfen mehrfach;

Geesthacht: Abhang am F^lbufer bei Tesperhude auf Erde

unter Buchen; Harburg: Forst Höpen auf Erde und Stümpfen
unter Kiefern und Buchen an mehreren Stellen; in der Hake

auf dem Erdboden unter Buchen mit Plag. Roescanum und

P. cuniifoliui)i\ das Moos scheint also auch bei uns nicht selten

zu sein.

Amblystegium filicinum (L.) de Not. var. graci/escens Schimp.

Ratzeburg: Wald am Seeufer bei Römnitz auf einem großen
Stein in einem Bach.

A. irriguum (Wils.) Br. eur. Reinbek: Wohltorf auf Steinen im

Amelungsbach.

A. uarium (Hedw.) Lindb. Ahrensburg: Sumpfiges Gebüsch am

Bredenbeker Teich auf faulendem Holz
; Trittau, auf einem

Stein am Drahtteich; Sachsenwald: An der Eisenbahnbrücke

zwischen Friedrichsruh und der Kupfermühle.

A. rigescens Limi'R. Im Eidelstedter Moor auf Erlenstümpfen

fruchtend; Dahlbekschlucht bei Escheburg auf einem Baum-

stumpf; Eisenbahnbrücke zwischen Friedrichsruh und der Kupfer-

mühle im Sachsenwald.

*A. hygrophilum (Jur.) Schimp. Ahrensburg: Erlenbruch am

Bredenbeker Teich mit Plagiotheciuin Riitliei über faulenden

Sumpfpflanzen, Laub und Gras, sehr schön und reich fruchtend,

5. 1900.

A. Juratzhanum Schimp. Ahrensburg: Erlenbruch am Breden-

beker Teich auf faulendem Holz; Bergedorf: Tongruben bei

Lohbrügge über faulenden Pflanzenteilen und auf Holzwerk;

Grübben bei Reinbek auf dem Hirnschnitt der Baumstümpfe.

A. riparium (L.) Br. eur. var. longifo/ium (Schultz) Br. eur.

Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge an Weidenwurzeln.

A. Koohii Br. eur. Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge.
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*var. curuipes (GüMBEL) Husnot, Ebendort. Früher von diesem

Fundort als A. trichopodium verzeichnet.

Hypnum (Ohrysohypnum) Sommerfeltii Myrin. Geesthacht : Steiles

Eibufer oberhalb Tesperhudes auf Mergelboden, fruchtend;

Ratzeburg: Seeufer zwischen Römnitz und Kalkhütte auf Kalk-

niergel mit Encalypta contorta.

H. helodea Spruce. Trittau: Sumpf am Lüthjensee.

H. protensum Brid. Bergedorf: Ausstich bei Ladenbek; Sachsen-

wald: Revier Ochsenbek über faulendem Holz am Bach,

3. 1900; neu für Hamburg!
//. stellatum var. graci/escens Warnst. Im Duvenstedter Brook

über faulenden Erlenzweigen fruchtend
;
Trittau : Erlengebüsch

am Lüthjensee.

//. polygamum (Br. eur.) Wils. Ahrensburg: Sumpf am Breden-

beker Teich zwischen Carexpolstern fruchtend, viel; Trittau:

Sumpf am Lüthjensee fruchtend; Bergedorf: Ausstich bei Laden-

bek in schönen, reich fruchtenden Rasen.

var. fallaciosum (JUR.) Milde. Moor am Abhang zwischen

Steinbek und Boberg.

H. (Drepanoc/adus) uncinatum Hedw. Hummelsbüttel: Wasser-

löcher am Wege nach Glashütte; Bergedorf: Ausstich bei

Ladenbek; Geesthacht: Besenhorst in einem Graben; Trittau:

Forst Karnap auf Steinblöcken am Mönchsteich; Harburg: Moor-

heide bei der Ziegelei am Großen Buchwedel.

H. Sendtneri Schimp. Eidelstedter Moor in Torflöchern; Duven-

stedter Brook mit Hypimin giganteiuii.
* H. capillifolium Warnst. Sumpf am Lüthjensee mit Hypnum

polygainu)n. 5. 1900.

H. aduncum Hedw. Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge.

*H. subaduncum Warnst. Am Bramfelder Teich; Tongruben
bei Lohbrügge.

H. Kneiffii (Br. eur.) Schimp. Ahrensburg: Sumpf am Breden-

beker Teich fruchtend; Ausstich bei Ladenbek.

H. pseudofluitans (Sanio) Klinggr. Wohldorf, am Wege zum

Duvenstedter Brook in Wasserlöchern zwischen Weidenwurzeln,
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5- IQOO; Bergedorf: Tongruben bei Lohbrügge in schönen

Rasen. Neu für Hamburg!
H. po/ycarpon Bland. Ausstich bei Ladenbek viel.

*var. adpressum Jaap. Bäk bei Ratzeburg auf feucht Hegenden

Steinen, in dichten, niederliegenden, dem Substrat fest ange-

wachsenen Rasen.

H. tenue Sciiimp. Ausstich bei Ladenbek.

*var. filiforme Berggr. Am Drahtteich bei Trittau.

H. exannulatum (Gümb.) Br. eur. Beim Duvenstedter Brook;

Ahrensburg: Heidemoor an der Chaussee zwischen Schmalenbek

und Siek; Trittau: Torfmoor beim Forst Karnap; Bergedorf:

Tongruben bei Lohbrügge.
*//. purpurascens (Schimp.) Limpr. Moorheide beim Duvenstedter

Brook in einem kleinen Sumpf, steril.

H. fiuitans (Dill.) L. var. submersum Schimp. Moorheide beim

Duvenstedter Brook in Gräben.

H. (Cratoneuron) commutatum Hedw. Sachsenwald : Sumpfwiese
an der Au bei der Kupfermühle wenig und steril.

H. (Ptilium) crista castrensis L. var.
*
adpressum Jaap. Sachsen-

wald: Rev. Ochsenbek auf einem faulenden Baumstamm, im

Rev. Stangenteich auf einem Stein. Die Form bildet dichte,

kriechende, dem Substrat fest angeheftete Rasen.

H. (Ctenidium) molluscum Hedw. Auf einem feuchten Heide-

fleck bei Neurahlstedt mit Preissia commutata: Ausstich bei

Ladenbek in großen, prächtigen, robusten Rasen.

H. (Stereodon) imponens Hedw. Ahrensburg: Heidefleck am
Bredenbeker Teich; Heidemoor zwischen Schmalenbek und

Siek fruchtend; Heide beim Duvenstedter Brook; Bergedorf:

Heide an der Chaussee zwischen Sande und Boberg; Reinbek:

Wohltorfer Lohe auf einem verfaulten Kiefernstumpf;
Sachsenwald: unter Buchen beim Mausoleum; Harburg:

Moorheide am Großen Buchwedel bei Stelle, fruchtend
;

Sau-

diek bei Horneburg. Wächst in der Regel auf Moorheide-

boden; auf organischem Substrat sowie unter Buchen war diese

Art bisher bei uns nicht beobachtet worden.
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H. cupressiforme L. var. lacunosum Brid. Sehr schön aus-

geprägt im Ausstich bei Ladenbek. Die Verbreitung dieser

Form ist in unserer Flora noch wenig beachtet worden.

H. Lindbergii (Lindb.) Mitten, Lehmäcker bei Altrahlstedt viel;

Klein-Hansdorf bei Bargteheide in einem Feldwege; Ausstich

bei Ladenbek.

*var. e/atum Schimp. Bergedorf: Tongrube bei der Großkoppel

in schönen, aber sterilen Rasen.

H. pratense Koch. Sachsenwald: Revier Buschhege auf einer

Sumpfwiese. Dritter Standort im Sachsenwalde.

H. (CaUierg.on) cordifoJium Hedw. Reinbek: Sumpfwiesen an

der Bille, fruchtend; Trittau: Sumpf am Drahtteich und Lüthjen-

see, fruchtend.

H. giganteum Schimp. Fruchtend: Eidelstedter Moor in Gräben.

Acrociadium cuspidatum (L.) Lindb. f nigricans Jaap. In völlig

geschwärzten Rasen auf Sumpfwiesen an der Bille bei Reinbek.

*var. subsimplex Gravet. Bergedorf: Tongrube bei der Groß-

koppel. Bildet aufrechte, lockere Rasen, deren Stengel sehr

verlängert, zart und wenig verzweigt sind.

Hylocomium Schreberi (Willd.) de Not. *var. reptans Jaap.

Sachsenwald, auf dem Hirnschnitt alter Fichtenstümpfe in

niederliegenden, kriechenden Rasen, deren Stengel dem Sub-

strat durch Rhizoiden angeheftet sind.

H. breuirostre (Eiirh.) Br. eur. Über faulenden Erlenstubben im

Duvenstedter Brook außerordentlich häufig, aber steril
;

in der

Waldschlucht bei der Rolfshagener Kupfermühle auf großen

Steinen ebenfalls in einer forma adpressa, deren Stengel auf

der Unterlage durch Rhizoiden befestigt sind.

H. loreum (Diu.., L.) Br. eur. Fruchtend: Forst Karnap bei

Trittau; Waldschlucht bei der Rolfshagener Kupfermühle.

*var. adpressum Jaap. Sachsenwald: Rev. Kupferberg auf dem

Hirnschnitt alter Fichtenstümpfe.

H. triquetrum (L.) Br. eur. *var. adpressum Loeske. Mit der

vorigen Form.
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Anhang.

Verzeichn is

solcher Arten, die noch in unserer Flora zu erwarten sind.

I. Lebermoose.

Riccia Riippinensis, pusilla, subcrispitla (alle drei in der Mark).

R. ciliata (Sachsen, Mark).

R. intumescens (Harz, Westpreußen).

Reboiilia hcmisphaerica (Mark, Stettin, Lübeck).

Metzgeria coiijugata (Westpreußen, Schleswig).

Mörckia Flotowiana (Heringsdorf in Pommern).
M. BlytHi (Oberharz !

!).

Pellia Neesiana (Westpreußen).

Fosso-mbronia incurva (Neuruppin).

F. pusilla (Dänemark).

Nardia hyalina (Mark, Pommern, Holstein).

N. insecta (Mark).

Haplozia Taylor! (Harz!!, Pommern).
H. autumnalis (Mark ! !, Pommern).

Lophozia Kiinseana (Triglitz in der Prignitz ! !, Ostpreußen).

L. Schtdtzü (Mark).

L. arenaria (Neuruppin).

L. quinquedcntata (Guben in der Mark, Pommern).
L. Floerkci (Stettin).

L. lycopodioidcs (Jütland).

Loplwcolca minor (Mark ! !, Sachsen, Pommern, Insel Rom !

!).

Harpanthus Flotowianus (Harz, Pommern).
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Ccphalozia pleniceps (Mark, Westpreußen).

C. compacta (Mark).

Nowellia curvifolia (Harz).

Cephalodella bifida (Rostocker Heide !

!).

C. rubella (Bärwalde in der Mark).

C. integerrhna (Pritzwalk in der Prignitz ! !, Dänemark).

C. erosa (Harz, Mark).

C. siihdentata (Neuruppin).

Calypogcia Suecica (Thüringer Wald ! !, Harz).

C. fissa (Harz, Mark).

C. submersa (Plön in Holstein, leg. Dr. Prahl).

MadotJieca rivularis (Mark ! !, Pommern, Westpreußen).

M. Jackü (Neuruppin).

2. Torfmoose.

Sphagninii subbicolor (Sachsen, Mark, Pommern).

Sph. Wulfianum (Westpreußen).

SpJi. Lindbcrgii (Harz, Pommern).

Sph. vipariiini (Mark, Pommern, Insel Sylt ! !).

Sph. monocladon (Westpreußen).

Sph. Torreyaniim (Dresden, Oberharz ! !, Neuruppin, England).

Sph. Balticmn (Thüringerwald ! !, Neuruppin).

Sph. Dusenii (Mark, Pommern, Westpreußen, Lübeck).

Sph. ScJniltzii (Finsterwalde in der Mark).

Sph. subtile (Dorpat).

Spli. crassicladum (Mark, Pommern, Westpreußen).

Sph. turgidulum (Mark).

3. Laubmoose.

Andreaea Rothii (Harz, Oldenburg, Pommern, Preußen).

Nanomitrium tencnun (Schlesien, Varel in Oldenburg).

Ephemeiuin RiitJieamim (Selchow in der Mark).

E. cohaercns (Schlesien, Sachsen, Thüringen, Harz).
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E. Flotoivianmn (Landsberg in der Mark).

Acaulon triquetrum (Mark, Sachsen, Thüringen).

Microbryum Florkcanioii (Anhalt, Mark, Pommern, Mecklenburg,

Westfalen).

Phascmn elatuni (Mark).

Cynodonüuvi torquesceiis (Harz, Mark, Schlesien).

Dicraiiella squarrosa (Harz ! !, Tamsel in der Mark).

D. /mimlis (Bärwalde in der Mark, W^estpreußen).

Dicrmium strictuui (Blankenburg am Harz, Menz in der Mark).

D. viride (Mark, Pommern, Preußen, Westfalen).

Canipylopus subulatus (Harz).

Treniatodon a))ihiguus (Anhalt, Mark!!, Mecklenburg, Pommern).

Leiicobryuni albiduiii (Mark!!, Libau in Kurland).

Fissidens gymnandrus (Mark).

F. inipar (Mark, Elbing in W'estpreußen).

F. curtus (Anhalt).

F. procumbvns (Mark).

F. ta)narindifolius (Harz, Mark, Schlesien).

F. pusillus (Harz, Westfalen, Apenrade in Schleswig).

Octodiccras JulianuDt (Schlesien, Mark, Mecklenburg, Pommern,

Preußen).

Ditrichum flcxicaulc (Harz, Anhalt, Mark, Pommern, Ostpreußen).

Distichium incHnatuvi (Angermünde in der Mark, Dorpat).

Trichodon tciiuifolius (Westfalen, Harz, Mark, Mecklenburg,

Preußen).

Ptoygoncuniiii la))uilatuiii (Sachsen, Mecklenburg, England).

Didyuiodon cylindricus (Harz, Mark, Pommern, Westpreußen).
1^. Inridus (Westfalen, Harz, Mark, Pommern, Insel Rom I

!).

D. angicstifolius (Mark).

Tortclla incUnata (Harz, Anhalt, Pommern).
T. fiagilis (Mark, Holland).

Barbula sinuosa (Pngnitz ! !, Flensburg, Westfalen, h^ngland).

B. vincalis (Harz, Anhalt, Mark, Pommern).
Aloina brcvirosiris (Anhalt, Mark, Pommern).
A. ambigua (Harz, Anhalt, Mark, Mecklenburg, Pommern).
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A. yigida (Mark, Pommern, Holstein).

Tortiila iiiontaiia (Westfalen, Harz, Mark, Segeberg in Holstein).

Schistidiuiii confcrtuni (Harz, Mark, Pommern).

Gniiiiii/a cri)iita (Harz, Mark, Mecklenburg).

G. anodou (Mark, Schlesien).

G. leiicophaca (Harz, Mark ! !, Preußen).

G. coniiiiutata (Mark, Preußen, Land Oldenburg).

G. Doniana (Westfalen, Harz ! !, Mark, Mecklenburg).

G. orbicularis (Westfalen, Harz, Mecklenburg, Pommern).

G. ovalis (Harz, Mark, Pommern, Preußen).

G. Mnclilcnhcckü {yi^ixVW, Pommern, Preußen, Flensburg).

Diyptodofi patens (Mark, Ostpreußen).

Encalypta ciiiata (Mark, Pommern, Preußen).

Ulota Mavchica (Mark).

U. interniedia (Oldenburg, Schlesien).

OythotricJmin gymnostoviuin (Mark, Pommern, Preußen).

0. rupcstyc (Mark, Pommern, Preußen, Schleswig, Bremen).

0. pulcJiellnm (Mark, Schleswig, Ostfriesland, Oldenburg).

O. leucomitriu))! (Mark, Sachsen).

0. pallens (Mark, Lübeck).

Tayloria scrrata (Harz, Mark, Westpreußen).

Discclitini nuduvi (Schlesien, Westfalen, Skandinavien, England).

Pyramidula tctragona (Harz, Mark, Pommern).
PoJilia gracilis (Harz!!)

P. proligcra (Harz, Wesergebirge, Mark).

P. spJtagnicola (Harz, Mark, Pommern).

Bryitiii calopliylluDi (Waren in Mecklenburg, Pommern, Preußen,

Schleswig! !)

B. plcxniopcrcuIatu})i (Mark, Pommern).
B. liiriduiii (Bärwalde in der Mark).

B. ßssiiin, anoDialuvi (beide bei Swinemünde).
B. pscudo-argentcuni (Neuruppin).

B. Fnnckii (Mark, Mecklenburg, Pommern, Preußen, Westfalen).

B. Winkclinanni (Stettin).

B. obconicum (Harz, Rastede in Oldenburg).
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B. clcgims (Westfalen, Mark).

B. Sclilcichoi (Buch bei Berlin, Thüringer Wald).

B. mamillatwn (Swinemünde in Pommern).
B. pallidum (Wittenberge in der Mark).

B. Warnstorfn (Mark, Pommern).

B. Kunzci (Anhalt, Mark).

B. yaapianum (Mark!!).

B. Klinggraefii (Mark, Pommern, Preußen).

Mniuui ripayimn (Mark, Pommern).
M. spmosinn (Harz, Mark).

Af. spinulosum (Göttingen, Pommern).
M. subglobosum (Westfalen, Harz, Preußen, Oldenburg).

M. medium (Harz, Mark, Ostpreußen, Flensburg).

M. Rutheanu))i (Neuruppin).

Catoscopium nigrituni (Harz, Hannover, Westfalen).

Bartrmnia Halleriana (Mark, Mecklenburg, Lauenburg, Rijgen).

Philonotis scriata (Harz, Mark).

Ph. laxa (Sachsen, Bassum in Hannover, Rheinprovinz).

TiniDiüi Megapolitana (Lauenburg, Mecklenburg, Riigen, West-

preußen).

Fontinalis gracilis (Harz, Mark, Westpreußen, Schleswig).

F. cDidrogyua (Mark).

Dichclynia capillaccuiii (Schlesien, Westpreußen, Dänemark).

Cyyphaca hctcromalla (Rathenow in der Mark, Oldenburg, Bremen,

Ostfriesland, Fünen).

Neckcra peiinata (Harz, Mark, Pommern, Preußen).

Pterygophyllu)>i lucens (Harz!!, Hannover).

Lcskca nervosa (Harz).

Anomodo)! attenuatus (Anhalt, Sachsen, Mark, Pommern, Preußen).

A. lungifolius (Harz, Anhalt, Mark, Pommern, Preußen).

Pterogoniimi gracile (Harz, Hannover, Hadersleben in Schleswig,

Jütland).

HetcrocladiuDi squarrosulum (Harz, Mark, Schlesien).

Microthuidiuin miuutuluiii (Pommern, Livland).

Thuidiuin dubiosum (Westpreußen).
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Brachytheciuni Rotaeanum (Harz.)

B. campcstrc (Anhalt, Harz, Mark, Pommern).
B. rcflexum (Harz, Mark, Pommern, Westfalen).

Sderopodium illecebrian (Westfalen, Templin in der Mark, Däne-

mark).

Rhyyichostcgiella algiiiana (Harz, Mark, Hannover).

Eurhynchium vehitinoides (Hannover, Harz, Mecklenburg, Ost-

preußen).

Isopterygiuni depressiuti (Harz, Anhalt, Mark, Preußen, Haders-

leben).

Ainblystegitnn subtile (Harz, Pommern, Preußen, Ratzeburg in

Holstein, Schleswig).

A. fallax (Westfalen, Harz, Prignitz !
!, Mecklenburg, Schleswig).

A. radicale (Mark, Schlesien, England).

Hyprtiim Cossoni{\\-ax\.wo\G.x , Mark, Pommern, Segeberg in Holstein).

H. hamifolium (Mark, Mecklenburg, Ostpreußen).
H. pseudostraniineiim (Westfalen, Oldenburg, Mark, Preußen).

H. reptile (Harz, Mark, Preußen).
H. rcsupinatum (Westfalen, Schleswig, Jütland).

H. Haldanianum (Westfalen, TrigUtz in der Prignitz!!, Preußen,

Bornholm).
H. sanncntosunt (Harz).

Hvlocotninui nmbratuin (Westfalen, Harz, Ostpreußen).
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